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Mehr sicherheit am 
Bahnübergang zewen: 
in der acht wird 
einbahnstraße. Seite 6

giebel, gauben und türm-
chen: gestaltungssatzung für 
Dächer in der kaiserstraße 
beschlossen. Seite 5
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Neue Sirenen werden getestet
Stadt nutzt bundesweiten Warntag / Insgesamt drei Probe-Alarme in Ehrang/Quint nötig

Die Stadt Trier wird rund um den 
bundesweiten Warntag am 8. De-
zember erstmals neue Sirenen tes-
ten. Dazu werden die bereits errich-
teten geräte an den drei Standorten 
in ehrang mit einem heulton test-
weise warnen. Zusätzlich werden 
diese Sirenen bereits am 19. und 26. 
november getestet.

Von ernst Mettlach

„es reicht nicht, nur auf apps zu set-
zen. Die erfahrung hat gezeigt: Wir 
brauchen auch die sirene auf dem 
Dach“, sagte oberbürgermeister 
Wolfram leibe. Der laute heulton ma-
che jedem klar, dass alarm herrsche. 
zur einrichtung der neuen sirenen ge-
höre aber auch, dass die triererinnen 
und trierer wissen, was im Falle eines 
alarms zu tun sei. „Die Menschen 
müssen wieder lernen, was die sire-
nen bedeuten“, sagte der oB. Dazu 
habe man umfangreiches Material er-
arbeitet, um die Menschen im Vorfeld 
der geplanten testläufe der sirenen zu 
sensibilisieren.

Übungen sind unumgänglich

nötig seien die Probealarme, weil das 
ein komplett neues system ist, erklärte 
der zuständige Feuerwehrdezernent 
ralf Britten. künftig wolle man dann 
die sirenen an jedem ersten samstag 
im Quartal testen. „uns ist bewusst, 
dass wir Aufregung verursachen. Aber 
um eine effektive Warnung vor Ort ge-
währleisten zu können, sind die Übun-
gen unumgänglich“, bittet Britten um 
Verständnis. auf diese Weise werden 
die technischen und organisatorischen 
abläufe im Fall einer Warnung und die 
anlagen auf ihre Funktion und mögli-
che schwächen überprüft. Britten ap-
pellierte auch, sich auf szenarien wie 
Hochwasser oder Stromausfälle vorzu-
bereiten. 

tritt ein solcher Fall ein, wird künf-
tig an den stellen, an denen bereits 
sirenen installiert sind, eine Minute 
lang ein auf- und abschwellender 
heulton zu hören sein. um die Men-
schen in den von der Flut betroffenen 
gebieten durch Probealarme nicht 
unnötig zu verunsichern, werden alle 
Bewohnerinnen und Bewohner im 
damals vom Hochwasser betroffenen 
gebiet auch persönlich mit einem an-
schreiben und mehrsprachigen Flug-
blättern informiert. zudem klärt ein 
informationsfilm über die Bedeutung 
der sirenentöne auf. 

ausgelöst werden die sirenen zen- 
tral von der Integrierten Leitstelle, die 
in trier im gebäude der hauptwache 
am Barbara-ufer untergebracht ist. 
„Erfordert es die Lage, können von 
dort unsere verfügbaren Warnmittel 

aktiviert werden“, erklärt Feuerwehr-
chef andreas kirchartz. um eine mög-
lichst hohe Verfügbarkeit zu gewähr-
leisten, sind die Sirenen notstromver-
sorgt und können auch bei einem 
ausfall der Mobilfunk- und telefon-
netze aktiviert werden. Neben den 
sirenen kann aber beispielsweise 
auch mit lautsprechern gewarnt und 
informiert werden, die auf den Fahr-
zeugen der Freiwilligen Feuerwehren 
montiert werden können, oder über 
das Modulare Warnsystem des Bun-
des (MoWas), mit dem in akuten ge-
fahrenlagen über an das system ange-
schlossene Warnapps wie nina ge-
warnt werden kann. erstmals erprobt 
der Bund an dem Warntag auch die 
Warnung über „cell Broadcast“, ein 
Verfahren, das Warnnachrichten an 
alle handys und smartphones in einer 

Funkzelle des Mobilfunknetzes schi-
cken kann. 

Gebaut werden die Sirenen von der 
sWt trilan, der kommunikations-
tochter der stadtwerke trier (sWt). 
neben den drei bereits gebauten sind 
bis 2024 insgesamt 52 weitere stand-
orte geplant, jeweils 26 in den nächs-
ten beiden Jahren. insgesamt belau-
fen sich die Investitionskosten auf 
rund 825.000 euro, die das Bundes-
amt für Bevölkerungsschutz und Ka-
tastrophenhilfe mit rund 108.000 
euro fördert. „Derzeit läuft die Pla-
nung und Projektierung“, erklärt tim 
hartmann, sWt-Bereichsleiter tech-
nische Dienste.  Seite 3

■ Weitere Infos und einen erklär-
film gibt es online unter www.trier.
de/warnung. 

Eröffnung des 
Weihnachtsmarkts

Neue Buchclubs

Kultursommer-Start 
2023 in Trier

Vielfältige Hilfe  
für Ruanda

Kunstrasenplatz 
wieder freigegeben

Die offizielle eröffnung des trierer 
Weihnachtsmarkts 2022 findet am 
Dienstag, 22. November, ab 17 Uhr, 
mit oB Wolfram leibe und dem kin-
der- und Jugendchor des theaters 
statt. Der Weihnachtsmarkt läuft vom 
18. November bis 22. Dezember, am 
Totensonntag, 20. November, bleibt 
er geschlossen.   red

Die Stadtbücherei Trier hat viele neue 
Buchclubs für kinder und junge er-
wachsene gegründet, die das schrei-
ben und lesen fördern. Die raz stellt 
die Angebote vor.  red/Seite 15

Der kultur-Dezernatsausschuss be-
fasst sich in seiner sitzung am Diens-
tag, 15. November, 17 Uhr, Großer 
rathaussaal, unter anderem mit der 
eröffnung  des kultursommers rhein-
land-Pfalz am 12. bis 14. Mai 2023 in 
trier, dem städtischen zuschuss an die 
AG Trierer Karneval für die närrische 
saisoneröffnung am 11.11. sowie die 
Bildung einer „Baubegleitenden kom-
mission für kulturbauobjekte“. red

eine Delegation aus rheinland-Pfalz 
war unter Leitung von Ministerpräsi-
dentin Malu Dreyer in ruanda. trier 
wurde durch OB Wolfram Leibe ver-
treten. neben dem 40. geburtstag der 
Partnerschaft mit dem afrikanischen 
staat, ging es auch um den ausbau der 
wirtschaftlichen zusammenarbeit und 
hilfsprojekte.  red/Bericht Seite 10 

nach abschluss der reparaturarbei-
ten ist der kunstrasenplatz im Mosel-
stadion wieder freigegeben, nachdem 
er aufgrund von Schäden am Oberbe-
lag Mitte september gesperrt werden 
musste. Sportdezernentin Elvira Gar-
bes zeigte sich erfreut: „Der Platz wird 
stark frequentiert und dringend für 
den schul- und Vereinssportbetrieb 
benötigt. Mein Dank gilt allen Betei-
ligten sowie den nutzenden schulen 
und Vereinen, die temporär auf ande-
re Plätze ausweichen mussten.“  red

Gedenken. Jeanna Bakal (Jüdische Kultusgemeinde) und OB Wolfram Leibe 
legen Kränze an der Stele nieder. Foto: Presseamt/mic

Vorbereitet. Beigeordneter Ralf Britten, Feuerwehrchef Andreas Kirchartz, OB Wolfram Leibe, Florian Zonker (Abtei-
lungsleiter Katastrophenschutz der Berufsfeuerwehr) und Tim Hartmann (SWT-Bereichsleiter Technische Dienste, v. l.) 
präsentieren Plakatmotive für die Aufklärungskampagne zu den neuen Sirenen. Foto: Presseamt/em

„Wir dürfen niemals vergessen! Diese 
Botschaft ist am 9. November so 
wichtig wie an keinem anderen tag 
des Jahres.“ Diese gedanken standen 
für oB Wolfram leibe im Mittelpunkt 
des Gedenkens von Stadt und jüdi-
scher kultusgemeinde an die schreck-
lichen Ereignisse im November 1938. 

Die Feierstunde begann mit einer 
kranzniederlegung an der stele in 
der zuckerbergstraße. sie erinnert an 
die 1859 erbaute synagoge, die einst 
an dieser stelle stand. sie wurde wie 
so viele andere jüdische Einrichtun-
gen in der Nacht vom 9. auf 10. No-
vember 1938 von Nationalsozialisten 
geschändet und 1944 im zweiten 
Weltkrieg dann endgültig zerstört. 

Jeanna Bakal, Vorsitzende der jüdi-
schen kultusgemeinde, begrüßte die 
zahlreichen teilnehmer der Feier-
stunde, darunter weitere Mitglieder 

des Stadtvorstands und viele Stadt-
ratsmitglieder. Danach sprach Peter 
szemere das traditionelle jüdische 
kaddisch-gebet in Deutsch und he- 
bräisch. 

Der zweite teil der gedenkfeier 
fand in der synagoge der jüdischen 
gemeinde in der kaiserstraße statt. in 
seiner rede erinnerte oB leibe unter 
anderem an die aus trier stammende 
jüdische Dichterin gerty spies, die  
1942 ins kz theresienstadt deportiert 
wurde und den holocaust überlebte. 
nach ihr ist eine straße in der nach-
barschaft der 1957 eingeweihten 
neuen synagoge benannt. nach den 
Reden von Leibe und Bakal trug Romy 
rodrigez mehrere gedichte der auto-
rin vor. Das musikalische Rahmenpro-
gramm in der synagoge gestalteten 
tali Botmann (klarinette) und noah 
Botmann (Violine).   red

Niemals vergessen
Erinnerung an Pogromnacht im November 1938

zahl der Woche

4
neue Leitende notärzte für  

den Rettungsdienst wurden ver-
pflichtetet. schon seit 46 Jahren 

arbeiten die Berufsfeuerwehr 
und das Brüderkrankenhaus hier 

zusammen. (Seite 10) 

neue SIrenen: PrOBe- 

aLarme: 19./26.11 und 8.12
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Wirtschaftswunderkiste
Dies ist vielleicht die tref-
fendste Bezeichnung für 
kaufhäuser im alten stil wie 

hertie, horten, karstadt oder kaufhof. nun hat 
auch der letzte übrig Gebliebene Insolvenz ange-
meldet. nachdem wir mit dem alten karstadt-ge-
bäude bereits einen unschönen leerstand ha-
ben, macht man sich zu recht sorgen, was aus 
den galeria-Filialen wird. trotz der hoffnung auf 
vorübergehenden Erhalt dieser beiden Häuser 
ist ihr endgültiges ende absehbar. Deshalb soll-
ten wir uns mehr gedanken um die künftige Ver-
wendung dieser dominierenden gebäude in der 
innenstadt machen als über die erhaltung eines 
überholten geschäftsmodells. auch die hoff-
nung, Firmen wie Peek & cloppenburg würden 
die häuser komplett übernehmen, ist trügerisch. 

Für eine stadt wie trier werden diese großen Flä-
chen für einen textiler nicht benötigt.  Das Beste 
wäre, die häuser abzureißen und die innenstadt 
dort neu zu gestalten. aber dafür müsste die 
stadt die gebäude kaufen, und dies ist im Mo-
ment eine utopie. Die lösung heißt aufteilen. 
einzelhandel, Dienstleistungen und Wohnen 
könnte man dort vereinen. Das Problem: Die Ge-
bäude gehören immobiliengesellschaften, die 
mehr aufs schnelle geld als auf künftige innen-
stadtentwicklung schauen. Die einflussmöglich-
keiten der kommunalpolitik auf solche Firmen 
sind gering. aber trotzdem sollten stadtrat und 
Verwaltung nichts unversucht lassen, um weite-
ren großflächigen Leerstand zu vermeiden. 
richard Leuckefeld, Sprecher für 
Innenstadtentwicklung und einzelhandel

9. November: Nie vergessen
9. November: Ein geschichts- 
trächtiges Datum in der histo-
rie Deutschlands. Die ausru-

fung der „Deutschen republik" 1918 und der 
Mauerfall 1989 sind genauso mit diesem Datum 

verbunden wie eine der dunkelsten Stunden in 
der deutschen geschichte – die reichspogrom-
nacht 1938. hier in der zuckerbergstraße wurde 
wie in vielen deutschen Städten die Synagoge 
geplündert und angezündet. Diese gräueltaten 

dürfen sich nie wiederholen! 
Deshalb ist es wichtig, dass 
wir uns die geschichte Jahr für 
Jahr in erinnerung rufen und 
der oberbürgermeister ge-
meinsam mit den Vertretern 
des stadtrats (Foto links: cDu- 
Fraktion) und der jüdischen 
gemeinde entschieden gegen 
antisemitismus eintritt.

CDu-Stadtratsfraktion

Personalmangel in den 
städtischen Ämtern ist 

nach wie vor in vielen Bereichen präsent. Ganz 
besonders möchte ich die anhaltende unterbe-
setzung der unteren naturschutzbehörde wie-
derholt ansprechen. 

Belange des naturschutzes unterwandert

Seit weit mehr als einem Jahr wird von diversen 
seiten darum gebeten, die Behörde mit weite-
rem Fachpersonal zu besetzen. Wenn der einzi-
ge Fachmann für natur- und artenschutz, den 
wir gerade haben, einmal ausfällt oder im wohl-
verdienten Urlaub ist, können Aufgabenberei-
che schlichtweg nicht erfüllt werden. Vor allem 
Stellungnahmen, etwa zu Bauvorhaben, bleiben 

ungeschrieben und wir wissen, was dann pas-
siert: Wer sich nicht äußert, hat angeblich auch 
nichts einzuwenden. Damit werden Belange des 
Naturschutzes unterwandert. Umverteilung von 
aufgaben auf fachfremdes Personal sorgt dabei 
für Deprofessionalisierung. 

Wir fragen uns, welchen stellenwert natur-
schutz, aber auch die Daseinsfürsorge für Mitar-
beiter, in trier haben. zum Vergleich: in ähnlich 
großen städten ist die untere naturschutzbe-
hörde regulär mit drei bis fünf Fachstellen be-
setzt. aus diesem grund haben wir uns in der 
letzten sitzung des naturschutzbeirats dazu ent-
schlossen, eine erneute stellungnahme des 
oberbürgermeisters, diesmal aber auch des 
landesrechnungshofes einzufordern.
Dinah hermanns

Bestehender Personalmangel 

Wir leben in zeiten, in denen 
das Geld – vor allem in Famili-

en mit kindern – noch knapper wird und zahlrei-
che kinder und Jugendliche neu mit armut kon-
frontiert werden, die bisher davon ausgenom-
men waren. eine kinder- und jugendfreundliche 
stadt muss diese entwicklungen beobachten 
und rechtzeitig gegensteuern. genau dies hatte 
der antrag der linksfraktion „gewährleistung 
der teilnahme am schulessen“ für die stadtrats-
sitzung am 10. November zum Ziel. Wenn Eltern 
schlicht kein geld mehr zur Verfügung steht, das 
guthabenkonto für das schulessen aufzufüllen, 
können die kinder und Jugendlichen noch bis zu 
vier Mal weiter am Mittagessen teilnehmen. Ja 
und dann ….? Dann werden sie vom Mittagessen 
ausgeschlossen. so sind die regelungen und so 

wird bei uns verfahren. Was aber heißt das für 
betroffene kinder und Jugendliche? sie stellen 
sich unter umständen unwissend in der essens-
schlange an und werden abgewiesen … ausge-
schlossen. eine saubere lösung für die Finanzen 
der stadt. Für die Betroffenen führt dies jedoch 
zu Beschämung, ausgrenzung und hunger in der 
schule. hunger behindert die teilhabe am ler-
nen. Für uns ist das nicht tolerierbar. … denn Bil-
dungsgerechtigkeit fängt beim essen an. Wir 
fordern deshalb, dass die Verwaltung die ent-
wicklung der zahlen der angemeldeten und der 
wegen Nichteinzahlung vom Mittagessen ausge-
schlossenen Schüler:innen regelmäßig evaluiert. 
nehmen die ausschlüsse zu, muss die stadt han-
deln … denn verglichen mit anderen Ausgaben 
handelt es sich um Peanuts.  Theresia görgen

Schulessen muss sein

Bündnis 90/Die grüne-Fraktion:
tel.: 0651/718-4080

e-Mail: gruene.im.rat@trier.de

CDu-Fraktion:
Tel.: 0651/718-4050

e-Mail: cdu.im.rat@trier.de

afD-Fraktion:
Tel.: 0651/718-4040

e-Mail: afd.im.rat@trier.de

SPD-Fraktion:
tel.: 0651/718-4060

e-Mail: spd.im.rat@trier.de

uBT-Fraktion:
tel.: 0651/718-4070

e-Mail: ubt.im.rat@trier.de

FDP-Fraktion:
tel.: 0651/718-4090 

e-Mail: fdp.im.rat@trier.de

Die Fraktion:
Tel.: 0651/718-4030

E-Mail: diefraktion.im.rat@trier.de

Die Linke-Fraktion:
tel.: 0651/718-4020

e-Mail: linke.im.rat@trier.de

AfD unterstützt Ehranger Flutopfer
im ortsteil ehrang gehen die 
Bürger auf die Barrikaden: 
trotz der schweren schäden, 
die sie durch die hochwas-

serkatastrophe 2021 erlitten haben, sollen viele 
von ihnen jetzt Beiträge für die in den letzten 
Jahren durchgeführte ortskernsanierung bezah-
len. im einzelfall können es mehrere tausend 
euro sein, die dabei auf die grundstückseigen-
tümer zukommen. Eine von den Betroffenen 
geforderte ausnahmeregelung, wonach die 
stadt wegen der besonderen Belastung durch 
die Flut auf die Erhebung der Beiträge verzich-
tet, wurde von der Verwaltung abgelehnt. Die 
rechtslage, so die argumentation, lasse eine 
solche ausnahme nicht zu. Wir teilen die Forde-
rungen der ehranger Bürger. Die durch die sa-

nierung versprochene Wertsteigerung von 
Grundstücken und Häusern wurde vom Hoch-
wasser zunichte gemacht. Damit ist die sach-
grundlage für die sanierungsbeiträge entfallen. 
sollte es tatsächlich rechtliche hürden für eine 
unbürokratische und bürgerfreundliche lösung 
geben, dann müssen diese hürden beseitigt 
werden. es kann nicht sein, dass Menschen, die 
durch die Flutkatastrophe ohnehin schon stark 
belastet sind, jetzt auch noch mit anliegerbei-
trägen zur kasse gebeten werden. Damit wür-
den alle feierlich abgegebenen Versprechungen 
der Politik, den hochwasseropfern großzügig zu 
helfen, für die ehranger zunichte gemacht. Wir 
werden daher die Petition der Bürgerinitiative 
am kommenden Donnerstag im Bauausschuss 
gerne unterstützen. afD-Fraktion

    M e i n u n g  d e r  f r a k t i o n e n
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den 
im Stadtrat vertretenen Fraktionen verantwortet, 
unabhängig von der Meinung des Herausgebers.

Die besinnliche zeit des Jahres 
hat begonnen und damit ein-
hergehend auch die eröffnung 

des trierer Weihnachtsmarkts. es ist bemerkens-
wert, was für eine Wirkung er auf die ganze stadt 
hat und welch traumhafte stimmung dadurch 
entsteht. Für viele Menschen, insbesondere Fa-
milien mit kindern, ist der Weihnachtsmarkt ein 
Höhepunkt zum Jahresende. Er ist aber auch von 
essenzieller Bedeutung für die Belebung der in-
nenstadt. Der Einzelhandel profitiert von den 
zusätzlichen Besucherinnen und Besuchern in 
jedem Fall. Für viele Standbetreiber ist der Weih-
nachtsmarkt nach zwei schwierigen Jahren nun 
endlich wieder eine wichtige einnahmequelle. 
reisende aus 163 ländern haben den trierer 
Weihnachtsmarkt zu ihrem Favoriten für 2022 

gewählt. Dieser wertschätzende titel ist in erster 
linie ein Verdienst der langjährigen Betreiberin-
nen inge und angela Bruch. sie tragen auch zum 
energiesparen bei: Freitag und samstag schlie-
ßen die Buden um 20 uhr, nicht wie bisher um 
21.30 uhr. Wir hoffen, dass auch 2022 der Weih-
nachtsmarkt nicht nur anziehungspunkt für Be-
sucher der region, sondern auch ein beliebtes 
reiseziel internationaler gäste wird. Vor der ein-
zigartigen kulisse des Doms und des mittelalter-
lichen hauptmarkts laden eine freundliche Deko-
ration mit festlich geschmückten holzhäuschen 
zum gemütlichen Flanieren, stöbern und entde-
cken ein. Die uBt-Fraktion freut sich und wünscht 
allen gästen besinnliche stunden. 
Christiane Probst, 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende

Weihnachtsmarkt

Stolpersteine – Erinnerung und Mahnung
Weit über 200 stolpersteine 
sind inzwischen auf den stra-
ßen Triers verlegt. Sie erin-

nern an Menschen, die von den Nationalsozialis-
ten willkürlich verfolgt, vertrieben und ermordet 
wurden. traditionell werden die stolpersteine 
(Foto rechts: SPD) im November aufpoliert, um 
an ebendiese Mitbürger:innen zu erinnern. ne-
ben der zentralen Gedenkveranstaltung mit 
kranzniederlegung an der stele der ehemaligen 
synagoge in der zuckerbergstraße, mit der an die 
Novemberpogrome 1938 erinnert wird, gibt es 
auch viele Beispiele zivilgesellschaftlichen En-
gagements, wie zum Beispiel die „grenzenlos 
gedenken“-Veranstaltung im oktober, die unter 
Beteiligung des hgt und MPg dieses Jahr beson-
ders der ersten deportierten Jugendlichen ge-

dachte. Um diese und weitere Projekte der Zivil-
gesellschaft zu unterstützen, wurde durch antrag 
der demokratischen Fraktionen im letzten Jahr 
beschlossen, diese wertvolle Arbeit mit jährlich 
10.000 Euro zu unterstützen. Projekte der zivilge-
sellschaftlichen gedenkarbeit sowie der politi-
schen und historischen Bildung werden damit 
gefördert.  Julia Bengart, SPD-Fraktion

Nein zur Satzung
in der jüngsten stadtrats-
sitzung wurde die einfüh-

rung der satzung zur zweckentfremdung be-
schlossen. ziel ist, „eine lenkungswirkung mit 
präventivem Charakter zu erreichen, um vorhan-
denen Mietwohnraum dauerhaft dem Markt zur 
Verfügung zu stellen.“ klingt zunächst nach einer 
guten idee – trier braucht schließlich bezahlba-
ren Wohnraum. trotzdem haben wir die Verwal-
tungsvorlage abgelehnt, da sie unseres Erach-
tens am eigentlichen Ziel vorbeischießt. Zu Be-
ginn des entscheidungsprozesses stand damals 
das Beschneiden der Auswüchse von Vermie-
tungsplattformen wie airbnb. Wir finden die si-
tuation mit solchen angeboten nicht ideal, aber 
trotzdem ist die einführung dieser satzung ein zu 
starker Eingriff in die Eigentumsrechte von Woh-

nungseigentümern. Von seiten der stadt wird 
sogar zugegeben, dass kontrollmöglichkeiten der 
einhaltung im Moment gar nicht möglich sind.

und wir befürchten einen zu großen Verwal-
tungsaufwand. um weiteren Wohnraum zu 
schaffen, sollten erst alle anderen Möglichkeiten 
in unserer stadt ausgeschöpft werden (bei-
spielsweise neue Baugebiete, Nachverdichtung, 
Aufstockung etc.), bevor die Eigentumsrechte 
der Bürgerinnen beschnitten werden.

Wir hätten uns gewünscht, in weiteren aus-
schusssitzungen zu diskutieren, wie man dem 
„Problem“ airbnb begegnen könnte, statt mit der 
Satzung einen Rundumschlag zu verteilen, der 
auch die Falschen treffen könnte.
Katharina haßler-Benard, 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende
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Weitere Infos und Ton-Beispiele auf
www.trier.de/warnung

Sirenenalarm
So verhalten Sie sich richtig

1 Minute an- und abschwellender Heulton 

Alarm – akute Gefahr 

Entwarnung 

Alarm kann ausgelöst werden bei, zum Beispiel

Was ist zu tun?

1. Ruhe bewahren. Zunächst geschlossene Räume
 aufsuchen. Fenster und Türen schließen. 

2. Auf Durchsagen achten und weitere Informationen einholen.

3. Auf Entwarnung warten.

Rufen Sie die Notrufnummer 112 nur, wenn Sie selbst
oder Personen in Ihrem Umfeld in Lebensgefahr sind!

Sichere Informationsquellen sind:
Regionale Medien
Warn-App, z.B. NINA, KATWARN
www.trier.de/warnung
@Stadt_Trier (Twitter)
www.warnung.bund.de/meldungen

1 Minute gleichbleibender Ton

Probealarm: Jeder erste Samstag im Quartal sowie am bundesweiten Warntag.

Unwetter,
z.B. schweren Stürmen,

Hochwasser

Radio und
Fernsehen

Push-Nachricht
und Warn-App

Internet/
Soziale Medien

Lautsprecher-
wagen

Ausfall der Versorgung,
z.B. Strom, Gas, Wasser

Austritt von
Gefahrenstoffen

Großbränden Waffengewalt
und Angriffen

Aネ

PrOBe-aLarme

am 19. und 26. november
sowie 8. Dezember 2022

in Trier-ehrang
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herbstzeit, lesezeit – wer Bücher 
liebt, hat in den nächsten sieben ta-
gen stadtkultur reichlich gelegenheit, 
dieser leidenschaft nachzugehen: 
nicht nur gemütlich im heimischen 
Wohnzimmer, sondern in der ganzen 
stadt. erster literarischer höhepunkt 
ist die Lesung von nils minkmar, ehe-
maliger Feuilleton-chef der Faz und 
vielfach ausgezeichneter Kulturjour-
nalist, am Donnerstagabend in der 
tufa. er liest aus seinem roman 
„Montaignes katze“ (Meldung rechts). 
Vollends auf ihre kosten kommen Bü-
cherfans am Wochenende, wenn 
„Trier liest!“ die stadt erobert: in 
Buchhandlungen, stadtbücherei und 
an allerlei anderen orten finden le-
sungen und weitere aktionen rund 
ums Buch statt, die sich vor allem an 
Kinder und Familien richten. Mit von 
der Partie ist auch der Poetry Slam 
„Verbum Varium Treverorum“ im 
Mergener hof, bei dem die teilneh-
menden in einen literarischen Wett-
streit treten. im kulturspektrum heißt 
es am samstagabend „Dress up for 
swing“: Der lindy hop circle lädt ein, 
die Mode der swingzeit zu entdecken 
– in einer ausstellung und in Work-
shops sowie natürlich beim tanzen 
selbst. Dazu findet ein kostenfreier 
schnupperkurs statt und um 21 uhr 
der social Dance „Dress to impress“, 
bei dem die tanzfläche zur Bühne für 
modische Blickfänge wird. 

eine Führung der etwas anderen 
art bietet das stadtmuseum si-
meonstift am Donnerstagabend: Mit 
gedichten, erzählungen, legenden 
und liedern lässt Liedermacher 
andreas Sittmann die Figuren und 
geschichten der ausstellung „Das er-
be roms“ musikalisch lebendig wer-
den. Dr. Julia niewind geht bei ihrer 
Führung durch die Dauerausstellung 
am Dienstag, 22. November, den Trie-
rer legenden anhand der originale 
des stadtmuseums auf den grund: 
hier stehen rätsel und geheimnisse 
von sagenumwobenen Stadtgrün-
dern, verborgenen Schätzen und un-
heimlichen Begegnungen der trierer 
geschichte im Fokus. 

in der letzten Woche des unterwel-
ten-Festivals stehen noch einige span-
nende Veranstaltungen auf dem Pro-
gramm: so bietet das Mosel Musikfes-
tival am Freitagabend in den unterirdi-
schen gemäuern der Bischöflichen 
Weingüter ein musikalisches hörspiel, 
das die gäste in eine Welt der musika-
lischen schauder und angenehmen 
gänsehautmomente entführt. ein 
gruselklassiker von Stephen King ist 
mit der Theatergruppe „Spontat“ von 
Donnerstag- bis samstagabend im rö-
mersaal der Vereinigten hospitien zu 
erleben: „misery“. am Freitag steht 
im landesmuseum eine besondere 
Veranstaltung an: Das Schattenthea-
ter der Levana-Schule Schweich prä-
sentiert sein stück „Lichtblicke“. Das 
Museum am Dom lädt am samstag zu 
einer Kombiführung durch seinen teil 
der landesausstellung „Im Zeichen 
des Kreuzes – eine Welt ordnet sich 
neu“ und den faszinierenden grabbau 
unter st. Maximin ein. Das theater 
trier bietet in dieser Woche unter an-
derem am Mittwochabend das Brecht-
stück „Der gute mensch von Sezuan“ 
und am Freitagabend „untergang“ in 
der kunstakademie. Die gäste erwar-
tet eine reise durch die großen unter-
gänge der Vergangenheit. red

In dieser wöchentlichen Kolumne 
stellt die Rathaus Zeitung mit Unter-
stützung des Amts für Stadtkultur 
und Denkmalschutz wöchentlich 

wichtige Kulturtermine vor. 
Mehr davon gibt es online 
im Eventkalender unter 
www.heute-in-trier.de

malen, klettern, spielen – neben Be-
ratung für Kinder mit missbrauchser-
fahrungen und aus belasteten Fami-
lien bietet der Kinderschutzbund 
Trier viele aktivitäten an, um die ent-
wicklung von Kindern und Jugendli-
chen zu selbstbewussten und neugie-
rigen Persönlichkeiten zu fördern. 
Seit neuestem ist auch das Stadtmu-
seum Simeonstift als Projektpartner 
beteiligt.
 
so haben die kinder als „Museums- 
entdecker“ die Möglichkeit, die ge-
schichte ihrer stadt kennenzulernen 
und im Museum hinter die kulissen zu 
schauen. „Museum für alle“ ist bereits 
seit vielen Jahren ein Maßstab, den 
sich das stadtmuseum simeonstift bei 
der konzeption seiner ausstellungen 
und angebote setzt. Die kooperation 
mit dem kinderschutzbund trier, die 
im gespräch mit geschäftsführerin 

corinna engelmann und Psychologin 
Daniela zeimet entstand, war daher 
eine willkommene idee. 

Der mehrtägige kurs, der in einer 
ersten runde bis zu den Weihnachts-
ferien stattfindet, gibt den kindern ei-
nen einblick in die geschichte ihrer 
stadt. Von der römerzeit, dem Mittel-
alter bis zur jüngsten Vergangenheit 
lernen sie hier die geschichten hinter 
den orten kennen, an denen sie täg-
lich unterwegs sind. Dabei steht nicht 
nur die inhaltliche Vermittlung im Vor-
dergrund. Das Museum ist ein ge-
schützter raum, in dem die kinder 
den alltag hinter sich lassen und sich 
frei entfalten können. „Wir wollen den 
Kindern vor allem ein gutes Gefühl 
vermitteln. Sie sollen eine schöne Zeit 
im Museum haben“, so gästeführerin 
erika hermann. am ersten tag schaut 
sie sich mit den sechs- bis zehnjähri-
gen alles zum thema „leben in der 

antike“ an. Baudenkmäler, kultur, 
sprache – was ist heute noch aus die-
ser zeit präsent? sammeln, erfor-
schen, bewahren und andere davon 
begeistern – die grundaufgaben eines 
Museums – werden den kindern da-
bei in kleinen Projektaufgaben nahe-
gebracht. Mit dabei ist auch eine Be-
treuerin des kinderschutzbunds: Mo-
nika hoffmann ist schon lange ehren-
amtlich engagiert. nach den ein-
schränkungen durch corona freut sie 
sich, das Museumsprojekt mit zwei 
kolleginnen begleiten zu können. stolz 
präsentieren ihr die kinder die offiziel-
len namensschilder, die sich die jun-
gen entdecker gestalten konnten – 
ganz so wie die echten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im Museum.  

Der Kurs wird von der Trierer Niko-
laus koch-stiftung finanziert. im 
nächsten Jahr soll die reihe fortge-
setzt werden. red

Entdecker im Stadtmuseum
Simeonstift und Kinderschutzbund starten Kooperation  

kreativ. Der Kurs im Stadtmuseum gibt den Kindern einen Einblick in die Geschichte ihrer Stadt. Darüber hinaus steht 
auch Basteln auf dem Programm.  Foto: Stadtmuseum

Highlights der Landesausstellung

In der raZ-Serie zur Landesausstel-
lung geht es dieses mal um das Tho-
mas-evangeliar, das zum Domschatz 
der hohen Domkirche gehört und in 
der ausstellung im museum am 
Dom zu sehen ist. 

Die christliche gemeinde trier ist mit 
ihrer seit ende des dritten Jahrhun-
derts ununterbrochenen tradition 
ein sehr gutes Beispiel dafür, dass 
der untergang des römischen rei-
ches nicht ein abruptes ende bedeu-
tete, sondern als ein Prozess mit vie-
len kontinuitäten, Fortleben und 
Wandlungen zu verstehen ist. Die 
besondere rolle der kirche in der 
spätantike bestand neben der Wei-
terführung von Verwaltungsstruktu-
ren auch in der tradierung und Wei-
tergabe des antiken Wissens. insbe-
sondere die neu entstehenden klös-
ter widmeten sich dieser aufgabe, 
wodurch sie sich zu orten der ge-
lehrsamkeit entwickelten. 

Wahrscheinlich im kloster echter-
nach verfasste um 730 ein Schreiber, 

der sich namentlich mit dem zusatz 
„thomas scripsit“ (thomas hat es ge-
schrieben) darin verewigte, das nach 
ihm benannte Thomas-Evangeliar. Es 
ist heute ein teil des trierer Dom-
schatzes und kann in der ausstellung 
im Museum am Dom besichtigt wer-
den. 

Im Thomas-Evangeliar sind neben 
den Texten der vier Evangelien auch 
schriften der spätantiken theologen 

hieronymus und eusebius enthalten. 
Bedeutsam sind vor allem die detail-
reichen Buchmalereien, wie die illus-
tration eines tetramorphes. Diese 
Darstellung weist die symbole der 
vier Evangelisten (Engel, Stier, Löwe 
und adler) auf und kombiniert diese 
zu einer gemeinsamen gestalt. Den 
vier Wesen werden zudem vier Tu-
genden christi zugeschrieben: Der 
engel steht für die Menschwerdung, 
der stier für den opfertod, der löwe 
für die auferstehung und der adler 
für die himmelfahrt. Die gestaltung 
der seiten weist auf eine fränkische 
und irisch-schottische herkunft des 
schreibers beziehungsweise des il-
lustrators hin. 

Bildungsauftrag der Klöster

in der ausstellung im Museum am 
Dom ist das Thomas-Evangeliar ein 
zeugnis für die Fortführung des Bil-
dungsauftrages durch die klöster. als 
ein Meisterwerk der Malerei von eu-
ropäischem rang ist die handschrift 
aus konservatorischen Gründen 
nicht in der regulären ausstellung 
des Domschatzes zu sehen, weswe-
gen sich ein Besuch im Museum am 
Dom in den letzten Wochen der aus-
stellung (bis 27. November) beson-
ders empfiehlt.  red

Vor 50 Jahren (1972)
13. november: Das neue ange-
la-Merici-gymnasium der 
ursulinen auf dem grundstück 
der ehemaligen Gervasius- 
kirche wird eingeweiht.

Vor 45 Jahren (1977)
12. november: ein sturm 
richtet in trier und umgebung 
zahlreiche schäden an.

Vor 40 Jahren (1982)
11. november: Das technische 
hilfswerk (thW) gründet einen 
Ortsverein für Trier. 

Vor 30 Jahren (1992)
12. november: Die löwenbraue-
rei am Petrisberg, triers letzte 
selbständige Braustätte, soll 
Mitte 1993 schließen.

Vor 25 Jahren (1997)
14. november: auf dem gelände 
der ehemaligen kaserne castel-
forte wird die vom Land geförder-
te neue europäische akademie  
des rheinland-pfälzischen sports 
ihrer Bestimmung übergeben.

Vor 15 Jahren (2007)
12. november: Das Forum im 
casino am kornmarkt wird 
neu eröffnet: Der Bürgersaal 
wird künftig auch von dem 
Varieté chat noir genutzt.
12. november: Der neugestaltete 
simeonstiftplatz wird offiziell 
eingeweiht. Die Baukosten 
betragen rund 670.000 Euro. 
Künftig soll der Platz auch ver-
stärkt gastronomisch genutzt 
werden. aus: stadttrierische chronik

nils Minkmar, früher Feuilletonchef, 
der Faz, dann spiegel- und jetzt sz- 
autor und mehrfach ausgezeichneter 
kulturjournalist, legt seinen ersten 
Roman vor, der von historischen Er-
eignissen inspiriert ist. in dem Buch 
„Montaignes katze“, das er bei einer 
Lesung am Donnerstag, 17. Novem-
ber, 19.30 uhr, im kleinen saal der 
Tufa vorstellt, erzählt er von Ereignis-
sen des Jahres 1584, die für Frank-
reich schicksalhaft waren und in de-
ren Mittelpunkt Michel de Montaig-
ne und dessen Philosophie stehen.
zudem schildert Minkmar anschaulich 
eine zeit, die wegen ihrer zerrissen-
heit der gegenwart nicht ganz unähn-
lich ist. Die Moderation der Veranstal-
tung in kooperation mit der Deutsch- 
Französischen-gesellschaft trier über-
nimmt Joachim recktenwald.  red

„thirties“, die Jubiläumsausstellung 
der europäischen rechtsakademie 
(ERA), wird bis 21. Dezember verlän-
gert. zum 30-jährigen Bestehen der 
era wurden dafür sechs junge, auf-
strebende künstlerinnen und künst-
ler aus Frankreich, luxemburg und 
Deutschland eingeladen, ihre aktuel-
len arbeiten zu präsentieren. gemäl-
de, installationen, Fotografien und 
Videoarbeiten von Alix Desaubliaux, 
luka hair, thierry harpes, katharina 
Jung, luan lamberty und theresa  
lawrenz sind in beiden gebäuden 
der era zu sehen. geöffnet ist die 
von der Europäischen Kunstakade-
mie kuratierte Ausstellung von Mon-
tag bis Donnerstag, 9 bis 17 und frei-
tags, 9 bis 16 uhr.  red

Tufa-Lesung zu 
historischem Roman

Ausstellung in der  
ERA wird verlängert

illustration. Das um 730 im Kloster  
Echternach entstandene Thomas- 
Evangeliar besticht unter anderem 
durch die aufwendigen Buchmalerei-
en.  Foto: Markus Groß-Morgen

trier taGeBUCH
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Schnell und direkt  
auf den Petrisberg

Rat will Machbarkeitsstudie für ÖPNV-Großprojekt
Der Stadtrat nimmt einen neuen an-
lauf zum Sprung auf den Petrisberg: 
Die Chancen für eine ÖPnV-Direkt-
verbindung zwischen dem Bahnhof 
und dem Wissenschaftspark sollen 
mit einer machbarkeitsstudie neu 
ausgelotet werden. als Verkehrsmit-
tel werden elektrobusse favorisiert, 
der Option Seilbahn wurde endgül-
tig eine absage erteilt.

Von ralph kießling

um die frühzeitige Festlegung auf ei-
ne Bustrasse zu verhindern, hatte die 
linksfraktion einen Änderungsantrag 
eingebracht, der darauf abzielte, in 
der Machbarkeitsstudie auch eine 
Seilbahn als Alternative vertieft zu un-
tersuchen. unterstützung signalisier-
ten die afD und die Fraktion, doch mit 
insgesamt nur elf Ja-stimmen hatte 
der Vorstoß letztlich keine chance.

schließlich wurde mit den stim-
men der grünen, cDu, sPD und FDP 
die von der Verwaltung eingebrachte 
Vorlage beschlossen. Dagegen 
stimmten afD, linke und uBt bei ent-
haltung der Fraktion. Der grundsatz-
beschluss zielt auf die schaffung ei-
nes integrierten ÖPnV-systems in 
trier. Dazu zählen: die umstellung 
der Busflotte auf elektroantrieb, die 
enge Verknüpfung der systeme 
Schiene und Bus sowie Taktverdich-
tung, zusätzliche haltestellen, sepa-
rate Trassen und Ampelvorrecht für 
die stadtbusse.

Querachse

Der Petrisbergaufstieg ist geplant als 
Bestandteil einer von West nach Ost 
verlaufenden ÖPNV-Querachse zwi-
schen der hochschule und dem ein-
kaufszentrum tarforst. Dafür will die 
stadt für 200.000 euro eine zweistu-
fige Machbarkeitsstudie mit beglei-
tender Verkehrsuntersuchung in auf-
trag geben. in teil eins sollen die 
möglichen Fahrgastzahlen analysiert 
werden. nur wenn hier ein ausrei-
chendes Potenzial ermittelt wird, sol-
len im Teil zwei die verkehrsplaneri-
schen und technischen aspekte un-
tersucht werden.

Als unverzichtbarer Bestandteil 
des Petrisbergaufstiegs gilt eine Brü-
cke über die gleisanlagen am haupt-
bahnhof. hierbei soll auf antrag der 
grünen und sPD auch eine nutzung 
für den Fahrrad- und Fußgängerver-

kehr berücksichtigt werden. Für den 
weiteren Verlauf der Busspur zwi-
schen der güterstraße und der ro-
bert-schuman-allee soll eine mög-
lichst kurze trasse mit einer maxima-
len Steigung von 15 Prozent gesucht 
werden, die sich „möglichst umwelt-
verträglich in die Topographie ein-
fügt“. Parallel zur Machbarkeitsstu-
die wurde die Verwaltung beauf-
tragt, mit der landesregierung ge-
spräche über Fördermöglichkeiten 
des großprojekts zu führen. Die kos-
ten wurden zuletzt auf 75 Millionen 
euro geschätzt.

Stimmen der Fraktionen

Ole Seidel (Bündnis 90/grüne) sprach 
sich für eine „groß angelegte“ Mach-
barkeitsstudie aus, die neben dem 
Petrisbergaufstieg viele weitere As-
pekte einbezieht. „ob die separate 
Bustrasse eine gute lösung ist, wissen 
wir heute noch nicht“, so seidel. „Die 
bessere ÖPnV-anbindung der hö-
henstadtteile ist uns ein sehr wichti-
ges anliegen“, betonte Thomas al- 
brecht (CDu). Der jetzige Beschluss 
bedeute aber noch keine Festlegug, 
sondern nur eine Prüfung. rainer 
Lehnart (SPD) begrüßte den „längst 
überfalligen grundsatzbeschluss für 
einen zukunftsfähigen ÖPnV“. Der 
Petrisbergaufstieg als schnelle und 
leistungsfähige Direktverbindung bie-
te die chance, nachfrage und Fahr-
gastzahlen zu steigern.

„es gibt gute gründe für den Bus 
und für die seilbahn“, sagte michael 
Frisch (afD) und empfahl eine ergeb-
nis- und technologieoffene Prüfung.
Jörg Johann (Die Linke) übte scharfe 
kritik an der „aus der zeit gefallenen“ 
Planung für die Bustrasse: „Die im-
mensen kosten sprengen jeden rah-
men, die rampen und erdbewegun-
gen würden das Stadtbild stark verän-
dern.“ Tobias Schneider (FDP) be-
grüßte dagegen die Festlegung auf 
die Bustrasse als finanziell realisti-
schere Alternative im Vergleich zur 
seilbahn. Christian Schenk (uBT) plä-
dierte dafür, den Petrisbergaufstieg 
endgültig abzumoderieren und sich 
voll auf die Theatersanierung und die 
neue Feuerwache zu konzentrieren. 
Dinah hermanns (Die Fraktion) ver-
wies auf stellungnahmen der la 21, 
des BunD und des nabu, die sich aus 
naturschutzgründen gegen die Bus-
trasse ausgesprochen hatten.

kreuzung. An der engen Einmündung der Straße In der Acht (links) auf die Kantstraße kann es leicht zu Rückstaus 
bis auf den Bahnübergang (im Bild hinten) kommen. Die neue Einbahnstraßenregel soll die Situation entschärfen. 
 Foto: Presseamt/bau

Partystimmung statt Stau-Stress
FDP-Antrag: Verwaltung prüft Möglichkeit eines Römerbrückenfests

In der Acht wird Einbahnstraße
Neue Regel soll Verkehrssicherheit am Bahnübergang Zewen erhöhen

Musik, streetfood und Partystim-
mung statt stau und autolärm: auf 
antrag der FDP-Fraktion prüft die 
Verwaltung, ob auf der römerbrücke 
im nächsten oder übernächsten Jahr 
ein Brückenfest stattfinden kann, an 
dem die älteste Brücke Deutschlands 
für den motorisierten Verkehr ge-
sperrt wird. Das hat der stadtrat mit 
sehr großer Mehrheit beschlossen.

nöhl begrüßt den Vorschlag

es gehe darum, das Weltkulturerbe 
römerbrücke besser herauszustellen. 
eine aufwertung könne besonders 
durch eine kulturelle Bespielung der 
Brücke gelingen, zeigte sich tobias 
schneider (FDP) in seiner Begründung 
des antrags überzeugt. auch in trier-
West habe man bereits über die Mög-
lichkeit eines Brückenfests gespro-
chen und stehe dem positiv gegen-
über, berichtete schneider. auch die 
übrigen Fraktionen stimmten darin 
überein, dass die römerbrücke als 
Weltkulturerbe zu wenig aufmerk-
samkeit erfahre und sie eine besonde-
re Würdigung verdiene. Entsprechend 
stimmten alle ratsmitglieder für die 
Vorlage der FDP, lediglich die parteilo-
se Dr. Ingrid Moritz votierte dagegen.  
sie monierte „zerfall und Verrottung“ 
der Brücke und des umfeldes. 

kulturdezernent Markus nöhl be-
grüßte den antrag der FDP: „unsere 
Welterbestätten müssen immer wie-

der bespielt werden, um sie attraktiv 
zu halten – nicht nur für unsere gäs-
te, sondern auch für die triererinnen 
und trierer. hier ist ein römerbrü-
ckenfest natürlich sehr passend.“ 
Was die Finanzierung angeht, werde 
man sicherlich kreative Lösungen fin-
den, über die er im Dezernatsaus-
schuss iii dann berichten werde, sag-
te nöhl zu. 

ein Fest auf der römerbrücke wäre 
nicht das erste seiner art: aus anlass 

des 2020. und 2025. geburtstags der 
stadt trier fanden dort bereits in den 
Jahren 2004 und 2009 tanzfeste mit 
südamerikanischen klängen statt: 
DJs, tanzschulen, mehrere Bands 
und tanzensembles sorgten damals 
auf mehreren Bühnen für gute stim-
mung und viele Menschen tanzten 
salsa, samba und Merengue bis tief 
in die nacht. zudem wurde die Brü-
cke  im rahmen der illuminale 2013 
spektakulär beleuchtet. gut

um die sicherheit am Bahnübergang 
kantstraße in zewen zu erhöhen, hat 
die Straßenverkehrsbehörde im Rat-
haus eine neue Verkehrsführung an-
geordnet: Die straße in der acht wird 
künftig zur einbahnstraße in richtung 
kettenstraße. Damit wird die situati-
on am knotenpunkt in der acht / 
kantstraße / Fröbelstraße entschärft. 
Bisher müssen Linienbusse, die von 
der kantstraße nach rechts in die 
schmale straße in der acht abbiegen, 
aus Platzgründen zunächst den aus 
dieser Straße kommenden Gegenver-
kehr passieren lassen. Dadurch be-
steht die gefahr, dass sich ein 

rückstau über den Bahnübergang bil-
det, der aber unbedingt freigehalten 
werden muss. Durch die anordnung 
der einbahnstraße entfällt der gegen-
verkehr, sodass die Busse zügig abbie-
gen können.

Verkehrsschau

entscheidend ist also, dass die Fahrt 
über den Bahnübergang, im Fachjar-
gon „räumung“ genannt, zügig und 
ohne Behinderungen erfolgen kann. 
Deshalb muss auch der zebrastreifen 
an dem knotenpunkt entfernt wer-
den. er befindet sich in einem um-

kreis von 27 Metern um den Bahn-
übergang, in dem zebrastreifen aus 
den genannten gründen nicht zuläs-
sig sind. Bereits bei der Überprüfung 
der Fußgängerüberwege in trier 2018 
war festgestellt worden, dass der ze-
brastreifen an dieser stelle nicht zu-
lässig ist.

Die Änderungen am Bahnübergang  
zewen wurden im nachgang einer 
Verkehrsschau angeordnet, an der 
auch Vertreter des eisenbahnbundes-
amts teilgenommen hatten. Dabei 
waren wiederholt Busse beobachtet 
worden, die nahe am Bahnübergang 
anhalten mussten. kig

Rund vier Stunden dauerte die 
stadtratssitzung am Donnerstag 
unter der Leitung von OB Wolfram 
Leibe und Bürgermeisterin Elvira 
garbes. in der Fragestunde erkun-
digte sich claus-Peter hamisch, 
schulelternsprecher an der igs, ob 
es eine zeitliche Perspektive gibt, 
wann die derzeit pausierenden 
Bauarbeiten an dem schulcampus 
abgeschlossen werden können. 
Nach Angaben von Leibe soll bis 
Jahresende im rahmen der haus-
haltsplanung eine Prioritätenliste 
für Bauprojeke erstellt werden, die 
dann auch einen belastbaren ter-
minplan zur igs-sanierung enthält.

ergänzend nannte Bürgermeiste-
rin garbes noch einmal die wichtigs-
ten gründe für die Verzögerungen 
bei dem Bauprojekt, das ursprüng-
lich schon 2018 hätte abgeschlossen 
werden sollen. ein großes Problem 
ist der Mangel an ingenieuren und 
architekten im hochbauamt.  

■ alfons-Steinbach-halle. Die 
2021 eröffnete zweifeldhalle im 
stadteil Feyen/Weismark trägt 

künftig den na-
men des 2019 
im Alter von 86 
Jahren verstor-
benen alfons 
steinbach (Fo-
to links: privat). 
er hat sich um 
d e n  tr i e r e r 
spor t  große 

Verdienste erworben, unter ande-
rem als Sportkreisvorsitzender von 
1997 bis 2009 und Mitbegründer 
des DJk st. Matthias trier, dessen 
Ehrenvorsitzender er 1987 wurde. 
steinbach wirkte auch maßgeblich 
an der neugestaltung der Bezirks-
sportanlage Feyen mit und war 
Mitglied des Stadtsportverbands. 
Er ist Träger des Bundesverdienst-
kreuzes und des ehrenbriefs des 
sportbundes rheinland.  red

aus dem stadtrat

tanz über der Mosel. Zum 2025. Geburtstag der Stadt im Jahr 2009 fand 
bereits ein Fest auf der Römerbrücke statt, bei dem unter anderem Sam-
batänzerinnen ihr Können zeigten. 
 Archivfoto: Presseamt



  6 | Stadtrat Dienstag, 15. November 2022

ein Mitglied des aktionsbündnisses 
„Exhaus bleibt!“ wird künftig in den 
„Arbeitskreis Exhaus“ der Stadtver-
waltung aufgenommen, der sich mit 
der zukunft des seit 2019 wegen si-
cherheitsmängeln geschlossenen 
kulturzentrums befasst. Damit hat 
der stadtrat mit 24 Ja, 20 nein-stim-
men und drei enthaltungen einen 
gemeinsamen Antrag von Linken und 
der „Fraktion“ beschlossen. Die an-
tragsstellenden Fraktionen erhoffen 
sich dadurch mehr transparenz und 
Bürgerbeteiligung. zudem sei die ex-
pertise des Bündnisses in sachen 
Kultur von Vorteil bei der Suche nach 
entwicklungs- und lösungsmöglich-
keiten in sachen exhaus, begründete 
Dinah hermanns (Die Fraktion) den 
antrag.

um rechtlichen unstimmigkeiten 
vorzubeugen, versicherte Bürger-
meisterin Elvira Garbes, die den Ar-
beitskreis leitet, diesem eine ge-
schäftsordnung zu geben. in dieser 
soll festgehalten werden, dass es im 
arbeitskreis nicht um rechtliche as-
pekte geht. zudem müssen die Mit-
glieder eine Verschwiegenheitserklä-
rung abgeben. unter diesen Bedin-
gungen könne dann auch ein Mit-
glied des aktionsbündnisses teil des 
arbeitskreises werden, betonte  gar-
bes.

Der arbeitskreis wurde im Februar 
diesen Jahres mit einer knappen 
Mehrheit des stadtrats beschlossen. 
Das dezernatsübergreifende gremi-
um soll mindestens vierteljährlich zu-
sammenkommen. Die stadtratsfrakti-
onen haben bis zu zwei Personen 
entsendet. Wie garbes berichtete, 
hat sich der arbeitskreis das exhaus- 
Gebäude bereits vor Ort angeschaut 
und sich von den Sicherungsmaßnah-
men der stadt überzeugt.  gut

Der schulträgerausschuss wird sich 
nach dem Willen des stadtrats in ei-
ner seiner nächsten sitzungen mit ei-
nem Prüfauftrag an die Verwaltung 
zum schulessen beschäftigen. Dabei 
geht es auf Initiative der Linken-Frak-
tion vor allem um die Frage, wie viele 
Schüler in der Umsetzung des vom 
stadtrat im Dezember beschlossenen 
Verpflegungskonzepts vom Essen aus-
geschlossen werden müssen, weil ih-
re Eltern den Eigenanteil von 3,75 
euro pro essen nicht aufbringen kön-
nen. zudem soll geprüft werden, wel-
che gegenstrategien möglich sind. 
schon jetzt kann der eigenanteil der 
eltern aus sozialen gründen durch 
zahlungen des Jobcenters sowie aus 
dem Bildungs- und teilhabepaket re-
duziert werden. pe

Weiteres Mitglied 
im AK Exhaus

Wenn Schulesseen 
zu teuer wird

Neubauprojekt  
in Olewig

mit der einstimmig beschlossenen 
gestaltungssatzung für die Kaiser-
straße will der Stadtrat vor allem die 
charakteristische „Dachlandschaft“ 
der häuser an diesem abschnitt des 
alleenrings erhalten und schützen. 

Von ralph kießling 

Die gestaltungssatzung kaiserstraße 
gilt für den abschnitt zwischen ger-
ty-spies-straße und Weberbach. Die 
stadt reagiert damit auf die gefahr, 
dass durch neu- oder umbauten in 
dieser attraktiven Wohnlage nahe 

des zentrums das gut erhaltene und 
historisch wertvolle Ensemble von 
Wohnhäusern aus der gründerzeit 
beeinträchtigt wird. Vor allem die ge-
neigten Dächer mit zwerchhäusern, 
Giebeln und verschiedenartigen 
gauben als charakteristische stilele-
mente prägen das straßenbild. Bis-
her gibt es nur wenige ausnahmen 
durch in der zweiten hälfte des 20. 
Jahrhundert errichtete gebäude, die 
aber das gesamtbild bislang nicht 
beeinträchtigen.

Die satzung gemäß Paragraph 88 
der landesbauordnung trifft regelun-

gen für die zulässigkeit und gestal-
tung von Dächern und Dachaufbau-
ten und dient so der steuerung künf-
tiger Bauvorhaben. Im einzelnen geht 
es um die Dachform, -neigung und 
-farbe sowie das Material der Dach-
eindeckung. Die historischen Dach-
aufbauten dienen dabei als Vorbild 
und orientierung, um ein harmoni-
sches straßenbild zu erhalten.

Die Belange des Denkmalschutzes 
werden durch die gestaltungssatzung 
unterstützt. sie ersetzt jedoch nicht 
die rechtlichen instrumentarien des 
Denkmalschutzes. 

oberstübchen. Für den Schutz der vielfältigen, historisch gewachsenen Dachlandschaft der Häuser entlang der Kai-
serstraße hat der Stadtrat eine Satzung beschlossen. Foto: Presseamt/kig

Schutz für Giebel und Gauben
Stadtrat beschließt Gestaltungssatzung für die Kaiserstraße

Für ein größeres neubauprojekt in 
Olewig hat der Stadtrat bei vier Ge-
genstimmen und vier Enthaltungen 
die aufstellung des Bebauungsplans 
Bol 30 (erweiterung hunsrückstraße 
West) beschlossen. Die Palais kessel-
statt gmbh will das an der ecke huns-
rück- und olewiger straße am olewi-
ger Bach gelegene studentenwohn-
heim abreißen und ein neues gebäu-
de errichten, in dem auch wieder ein 
Teil der Wohnungen vom Studieren-
denwerk vermietet werden soll. Vor-
gesehen sind drei gebäudeflügel mit 
drei Vollgeschossen plus zurückver-
setztem Dachgeschoss. Ortsvorstehe-
rin Petra Block informierte den stadt-
rat über die ablehnung des Bebau-
ungsplans im ortsbeirat. ausschlag-
gebend waren Bedenken in puncto 
hochwasserschutz. kig
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Klimaschutz
aktuell

In der aktuellen 
raZ-Klimaschutz-
kolumne geht mi-
chael Sohn, OB- 
Beauftragter für 
umwelt und mo-
bilität, auf einen 
gastvortrag in der 
nächsten Sitzung 
des städtischen 

haupt- und umweltausschusses am 
24. november ein. Dabei geht es um 
einen weiteren Beitrag der Stadtver-
waltung zum Klimaschutz, eine mög-
lichst emissionsfreie Bewirtschaf-
tung ihrer Immobilien. 

Der umwelt-campus Birkenfeld, der 
zur Hochschule Trier gehört, verfolgt 
schon seit seiner gründung 1996 den 
Ansatz einer „Null-Emissions-Univer-
sität“. neben einem zu grunde geleg-
ten ökologischen Baukonzept verfügt 
der campus über eine co2-neutrale 
Energie- und Wärmeversorgung so-
wie über modernste gebäude- und 
anlagentechnik zur kontinuierlichen 
Verringerung der umweltbelastung. 
künftig soll der campus möglichst 
auch im Winter vollumfänglich mit 
lokal produzierter Energie versorgt 
werden können.  eine wichtige rolle 
spielt der Wasserstoff: im rahmen 
eines Pilotprojekts wird nun bis 2026 
untersucht, wie er sich effizient und 
möglichst klimaneutral produzieren 
und verwenden lässt. Zentrales Ele-
ment des von Bund und Land geför-
derten Projekts ist der Bau eines 
Elektrolyseurs von 60 kW-Leistung. 
Dabei wird strom aus erneuerbaren 
energien dazu genutzt, Wasser in 
Wasserstoff und sauerstoff zu zerle-
gen. Der Wasserstoff kann gespei-
chert und bei Bedarf zu einem späte-
ren zeitpunkt wieder in elektrische 
energie umgewandelt werden. Darü-
ber hinaus soll ein mit Wasserstoff 
angetriebener Bus im nationalpark 
Hunsrück-Hochwald verkehren und 
auch dort emissionen einsparen. 

Die Schaffenskraft und Innovati-
onsdynamik des umwelt-campus 
findet auch international anerken-
nung: Bei „ui green Metric“ werden 
Universitäten nach bestimmten Kri-
terien auf ihre ökologische nachhal-
tigkeit geprüft. 2021 belegte der 
Umwelt-Campus die Position 6 von 
956. Die nächsten deutschen Univer-
sitäten folgten mit Bremen an Positi-
on 16, leuphana lüneburg auf rang 
19 und Fu Berlin auf Platz 25. Beson-
ders stolz ist man in Birkenfeld auf 
das abschneiden in der kategorie 
„energie und klimaschutz“. hier er-
reichte man im weltweiten Vergleich 
Platz 1. 

Das Fachwissen des umweltcam-
pus und dessen innovative Ansätze 
sollen nun auch stärker für städtische 
Projekte genutzt werden: kürzlich 
definierte der trierer stadtrat das 
ziel, bis ins Jahr 2033 die städtischen 
liegenschaften emissionsfrei zu be-
treiben. 

Professor Peter Heck vom Umwelt- 
campus Birkenfeld wird nun als ein-
geladener experte an der nächsten 
sitzung des städtischen umwelt- und 
Hauptausschusses am 24. November 
teilnehmen, um mit den ausschuss-
mitgliedern über die möglichen stra-
tegien für die stadt trier zu diskutie-
ren.  

kontakt zum oB-Beauftragten  
für umwelt und Mobilität 

e-Mail:  
michael.sohn@trier.de
telefon: 0651/718-1011

Gegen Leerstand und AirBnB-Wildwuchs
Zweckentfremdungssatzung für bestehenden Wohnraum soll am 1. Januar in Kraft treten

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung die 
einführung eine Zweckentfrem-
dungssatzung beschlossen. Sie soll 
verhindern, dass bestehender 
Wohnraum durch Leerstand oder 
lukrative Zweckentfremdung dem 
Wohnungsmarkt entzogen wird.

Von Britta Bauchhenß

Mit 28 Stimmen von Bündnis 90/
grüne, sPD, Die linke und Die Frakti-
on stimmte der stadtrat für die sat-
zung. 20 gegenstimmen entfielen 
auf cDu, afD, FDP und uBt sowie die 
parteilosen ratsmitglieder Berti 
adams und Dr. ingrid Moritz. grund-
lage ist ein landesgesetz, das es 
kommunen ermöglicht, die zwe-
ckentfremdung von Wohnraum zu 
verbieten, wenn der Bevölkerung 
nicht ausreichend Mietwohnungen 
zur Verfügung stehen. laut landesre-
gierung trifft dies auf trier zu.

konkret bedeutet das: Mit inkraft-
treten der Satzung voraussichtlich ab 
dem 1. Januar 2023 wird es nicht 
mehr erlaubt sein, bestehenden 
Wohnraum umzuwidmen oder län-
ger als sechs Monate am stück leer 
stehen zu lassen. eine zweckent-
fremdung liegt demnach vor, wenn 
der Wohnraum zu über 50 Prozent 
für gewerbliche Zwecke verwendet 
wird, wenn er so verändert wird, 
dass er nicht mehr für Wohnzwecke 
geeignet ist oder wenn er mehr als 
84 tage im Jahr gegen Bezahlung als 
Ferienwohnung vermietet wird.

Von der regelung ist nur derjenige 
Wohnraum betroffen, der zum zeit-
punkt des inkrafttretens der satzung 
als Wohnraum geeignet und auch 
dazu bestimmt ist. Bereits vorher 
umgewidmeter Wohnraum ist nicht 
betroffen. ebenfalls gilt nicht als 
zweckentfremdung: leerstehender 
Wohnraum, der trotz ernsthafter Be-

mühungen nicht vermietet werden 
kann, vorübergehender Leerstand 
wegen umbauten oder Modernisie-
rungen, gewerbliche nutzung auf 
weniger als 50 Prozent der Wohn-
raumfläche und von den Eigentü-
mern selbst genutzte zweit- oder 
Ferienwohnungen.

zudem soll es in ausnahmefällen 
weiterhin genehmigungen geben, 
zum Beispiel für soziale einrichtun-
gen oder bei besonderen härten für 
den eigentümer. auch die schaffung 
von Ersatzwohnraum oder Aus-
gleichszahlungen können zu geneh-
migungen führen. zuwiderhandlun-

gen können mit einer geldbuße bis 
zu 50.000 euro belegt werden.

Stimmen der Fraktionen

Thorsten Wollscheid (CDu) urteilte, 
die satzung schieße weit über das ziel 
hinaus, „den unkontrollierten auf-
wuchs an Ferienwohnungen zu regle-
mentieren“ und greife zu tief in ei-
gentumsrechte ein. michael Frisch 
(afD) merkte an, Ferienwohnungen 
spielten in trier keine große rolle 
beim Wohnungsmangel, das Verbot 
schade jedoch der tourismusstadt 
trier. tobias Schneider (FDP) kriti-

sierte, nachdem der rat ein großes 
Neubaugebiet verhindert habe, solle 
es nun Wohnraum aus privater Hand 
richten. Christian Schenk (uBT) mo-
nierte, die umsetzung der satzung sei 
bislang unklar.

Positiv bewertete monika Berger 
(SPD) die einführung. es gehe darum, 
Wohnraum zu erhalten, man setze auf 
eine präventive Wirkung. Thorsten 
Kretzer (Bündnis 90/grüne) bezeich-
nete die eingriffe in eigentum im Ver-
gleich zu anderen städten als „ge-
ring“. matthias Koster (Die Linke) ging 
das landesgesetz im Vergleich zu 
hamburg noch „nicht weit genug“.

Schlafen und wohnen. Der Umwandlung regulärer Mietwohnungen in lukrative, unreglementierte Ferienwohnungen, 
zum Beispiel bei AirBnB, will der Stadtrat einen Riegel vorschieben.  Foto: Adobe Stock

Weihnachtsmarkt: Änderungen 
für den Lieferverkehr

Temporäre Regelung ab 18. November

Der Winter 2023/24 könnte 
noch kritischer werden

SWT-Bericht zur Energiekrise im Seniorenbüro
Der trierer Weihnachtsmarkt beginnt 
in diesem Jahr am Freitag, 18. Novem-
ber, und läuft bis Donnerstag, 22. De-
zember. Aufgrund der Sicherheitsvor-
kehrungen für die Veranstaltung gibt 
es einige Beschränkungen beim liefer-
verkehr zu beachten: So gelten nach 
Angaben der städtischen Straßenver-
kehrsbehörde auf hauptmarkt und 
Domfreihof geänderte zeiten. erlaubt 
ist dieser von Montag bis Donnerstag 
zwischen 0 und 10 sowie zwischen 21 
und 24 uhr. Freitags gelten die zeiten 
0 bis 10 und 22 bis 24 uhr und sams-
tags 0 bis 10 uhr. an sonn- und Feier-
tagen und zu allen übrigen zeiten ist 
der Lieferverkehr nicht gestattet.

zudem ist zu beachten, dass folgen-
de straßen nicht oder nur einge-
schränkt für den Lieferverkehr befahr-
bar sind:
■ grabenstraße bis hauptmarkt,
■ Fleischstraße bis hauptmarkt,
■ Dietrichstraße bis am Franken-
turm,
■ Jakobstraße bis ende stockplatz
■ Judengasse bis hausnummer 4,
■ stockstraße nur über stockplatz 
bis höhe simeonstraße,
■ simeonstraße ab Margareten-
gässchen,
■ glockenstraße nur über die rin-
dertanzstraße (bis höhe simeonstra-
ße),
■ liebfrauenstraße bis liebfrauen-
kirche (Weinstube kesselstatt)
■ obere Moselstraße (karstadt / 
kaufhof).

gewerbetreibende in diesen Berei-
chen müssen dafür sorge tragen, dass 
die jeweiligen lieferketten an die ge-
änderten zeiten angepasst werden, 
um einen reibungslosen ablauf zu ge-
währleisten. alle übrigen teile der 
Fußgängerzone, die nicht vom Weih-
nachtsmarkt betroffen sind, können 
während der generell üblichen liefer-
verkehrszeiten (Montag bis Freitag, 0 
bis 11 und 19 bis 24 uhr, samstags 
und an Tagen vor gesetzlichen Feier-
tagen von 0 bis 11 Uhr) angefahren 
werden.

Inhaber von Parkplätzen und privat 
genutzten Flächen am hauptmarkt 
und Domfreihof werden gebeten, 
Fahrten außerhalb der teilweise geän-
derten lieferzeiten auf ein notwendi-
ges Minimum zu beschränken. Die 
zufahrt zum Weihnachtsmarkt ist 
während der sperrzeiten ausschließ-
lich über die liebfrauenstraße mög-
lich. um die einfahrt über den Dom-
freihof zu den einstellplätzen zu ge-
währleisten, müssen eine ausnahme-
genehmigung und der Personalaus-
weis gegebenenfalls in der liebfrau-
enstraße vorgezeigt werden.

Personen mit einem festen Park-
platz am Domfreihof können bei der 
Straßenverkehrsbehörde per Mail 
(strassenverkehrsbehoerde@trier.de) 
eine ausnahmegenehmigung erhal-
ten. hierfür muss ein eigentumsnach-
weis, zum Beispiel in Form eines Miet-
vertrags, Stellplatznachweises oder 
Ähnliches, vorgelegt werden. red

Gerade bei vielen älteren Menschen 
sorgen die durch die Folgen des kriegs 
in der ukraine stark gestiegenen ener-
giepreise für Verunsicherungen. Vor 
diesem hintergrund ging es jetzt im 
seniorenbeirat um die Frage, wie die 
Stadtwerke als großer Regionalversor-
ger die krise meistern wollen und wie 
man dort die entwicklung einschätzt. 
Maik girmendonk, als Prokurist für 
den Vertrieb zuständig, sprach von ei-
ner Marktentwicklung „wie sie 
vor einem Jahr überhaupt 
noch nicht denkbar gewe-
sen ist.“ so kostete das gas 
zu Jahresbeginn 2021 
sechs cent pro kilowatt-
stunde, am 21. september 
2022 waren es 35,2 cent. 
auch beim strom gibt es erheb-
liche Verteuerungen. obwohl zahlrei-
che sWt-kunden in den letzten Wo-
chen schon Mitteilungen zu Preiserhö-
hungen erhalten haben, werde sich 
die anhebung in ihrer ganzen Drama-
tik erst später bemerkbar machen. 

Mit sorge blickt der sWt-Prokurist 
auf die heizsaison 2023/24: Dann 
könne es wesentlich kritischer wer-
den als im nächsten Winter. Jetzt sei-
en die gasspeicher schon zu deutlich 
über 90 Prozent gefüllt. „Wir wissen 
aber überhaupt noch nicht, wie es 
zum Beispiel mit den gaslieferungen 
im nächsten sommer und herbst aus-
sieht“, betonte er.

Obwohl die Energieversorgung ein 
euro- und weltweit vernetzter Markt 

ist, gibt es nach Aussage von Girmen-
donk vor Ort durchaus Einflussmög-
lichkeiten: Da die sWt frühzeitig auf 
regional und nachhaltig produzierte 
energie gesetzt hätten, stünden sie 
besser da als viele andere Stadtwer-
ke, von denen einige wackeln wür-
den. „hier in der region ist die lage 
dagegen stabil“, betonte er.

Die wichtigsten ziele seien ein 
sinnvoller Wechsel von Gas auf 

strom, um im interesse der 
kundinnen und kunden so-

wie des unternehmens die 
Abhängigkeiten von Impor-
ten zu reduzieren sowie 
mehr nachhaltige grüne 
energie aus eigenprodukti-

on. hier können die stadt-
werke auf zahlreiche, oft schon 

vor vielen Jahren gestartete Projekte 
verweisen, darunter Photovoltaikan-
lagen, aber auch Blockheizkraftwerke 
oder eine Biogasanlage. allein damit 
werden derzeit rund 1100 haushalte 
mit Wärme versorgt. Zudem wird 
durch ein gezieltes energiemanage-
ment der Verbrauch in den eigenen 
anlagen reduziert und synergieeffek-
te viel effizienter genutzt. 

Der massive Preisanstieg bei kon-
ventionell hergestelltem Strom und 
gas habe dazu geführt, so girmen-
donk, dass sich insgesamt erneuerba-
re Energien sehr viel besser rechnen 
würden als noch vor zwei Jahren. In 
nächster zeit sei man aber insgesamt 
noch auf importe angewiesen.  pe
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Neue Freunde aus Chennai

Die freundschaftlichen Kontakte zwischen Trier und Chennai intensivieren sich: 
Mit Selva Samykannu (3. v. r.) und Victor Manickam (r.) waren erstmals zwei 
Regierungsvertreter aus der indischen Millionenstadt zu Gast im Rathaus, wo sie 
von OB Wolfram Leibe (5. v. l.) begrüßt wurden. Zwischen der Hochschule Trier, 
vertreten durch Prof. Peter König vom Fachbereich Maschinenbau (4. v. r.), und 
der Hindustan University Chennai, deren Direktor Ashok Verghese (5. v. r.) eben-
falls nach trier gekommen war, besteht schon seit mehreren Jahren ein aus-
tauschprogramm, das aktuell durch eine eu-Förderung im rahmen des „inter-
national Urban and Regional Cooperation Programme“ (IURC) vertieft wird. Auf 
der agenda steht die entwicklung eines ressourcenschonenden campus-kon-
zepts für hochschulen. um eindrücke aus der Praxis zu sammeln, standen Besu-
che im klärwerk der stadtwerke, beim a.r.t. und auf dem umweltcampus Bir-
kenfeld auf dem Programm der gäste aus indien.  Foto: Presseamt/kig 

Beliebte Unterwelten
Mit der „langen nacht“ erreichte 
das Kulturfestival „Trierer Unterwel-
ten“ am vergangenen Samstag sei-
nen höhepunkt. 26 zumeist unterir-
disch gelegene locations, darunter 
der historische Weinkeller der 
Weinstube kesselstatt (Foto: ttM), 
waren für das Publikum geöffnet 
und wurden mit einem vielfältigen 
Programm aus Musik, theater und 
Performance bespielt. auch kulinari-
sche genüsse kamen nicht zu kurz. 
Die ttM als Veranstalter konnte mit 
der resonanz sehr zufrieden sein. 
geschäftsführer norber käthler: 
„1500 Besucherinnen und Besucher 
bedeuten, dass die Veranstaltungen 
ausverkauft waren. Die Stimmung 
unter den gästen war gelöst und die 
trierer kultur hat ihre Bühne, die 
die lange nacht der unterwelten ihr 
geboten hat, genutzt.“

Gedenken an Opfer des Krieges

anlässlich des Volkstrauertags hat Bür-
germeisterin Elvira Garbes am Sonntag-
vormittag am Ehrenmal auf dem 
hauptfriedhof einen kranz niedergelegt 
und das Totengedenken verlesen. Sie 
betonte, mit dem ukraine-krieg auf eu-
ropäischem Boden erhalte das geden-
ken eine neue Dimension. an der Ver-
anstaltung nahmen unter anderem 
zahlreiche repräsentanten aus stadt 
und kreis, französische Delegationen 
sowie kommandeur colonel leslie 
Hauck von den amerikanischen Streit-
kräften aus spangdahlem teil. ebenfalls 
vor Ort waren für das Land Rheinland- 
Pfalz die Vizepräsidentin der aDD, Be-
goña hermann, sowie Vertreter der 
Bundeswehr. Musikalisch untermalt 
wurde die Veranstaltung vom Musik-
verein 1920 Ruwer-Eitelsbach mit Diri-
gent Emil Sirakov. Am Volkstrauertag 
wird in Deutschland traditionell der 
Opfer von Krieg und Gewalt gedacht. 
 Foto: Pa/christian Millen

Neue Verwaltungsfachkräfte für die Region

Genau 50 Personen aus verschiedenen Verwaltungen im ehemaligen Regierungsbezirk Trier haben momentan Grund zu 
besonderer Freude: sie erhielten ihre urkunden zum erfolgreichen Bestehen des Verwaltungslehrgangs i am kommuna-
len studieninstitut trier. als sogenannte „Verwaltungsfachkräfte“ können sie sich nun auf höher dotierte stellen bewerben. 
Drei Jahre lang hatten die teilnehmenden berufsbegleitend die schulbank gedrückt, als „corona-Jahrgang“ unter er-
schwerten Bedingungen wie wechselnde unterrichtsorte, geteilte klassen und online-unterricht. institutsleiter und oB 
Wolfram Leibe (hintere Reihe) dankte den Absolventinnen und Absolventen für ihr Durchhaltevermögen. Die Verwaltun-
gen benötigten „selbstbewusstes, gut ausgebildetes Personal“, um den Bürgerinnen und Bürgern „bei steigenden ansprü-
chen und gleichzeitig enger werdenden finanziellen rahmenbedingungen“ optimal dienen zu können, so oB leibe.  Foto: 
Presseamt/bau

Barrierefrei zum Konzert

Für Kulturveranstaltungen in der entwidmeten Pauluskirche in der Innen-
stadt steht nun eine mobile hebeplattform zur Verfügung, die rollstuhlfah-
rern einen barrierefreien Zugang ermöglicht. Das inklusive Projekt wurde 
möglich durch eine Spende der Sparkasse Trier. Vorstandvorsitzender Dr. 
Peter Späth (2. v. l. ) überreichte den Scheck über 6000 Euro an Kulturdezer-
nent Markus Nöhl (Mitte) und Elvira Classen, Leiterin des Amts für Stadtkultur 
und Denkmalschutz (2. v. r.). Die Stadtverwaltung mietet die Hebeplattform 
von der Trier Touristik und Marketing GmbH (TTM), die bei der Übergabe 
durch geschäftsführer norbert käthler (r.) und Projektleiterin alexandra 
Meusel (l.) vertreten war. Bei der Vorstellung testete Ulrich Strobel, Mitglied 
des Behindertenbeirats (hinten), das neue angebot. Foto: Pa/pe
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Jugendfeuerwehr misst sich beim Völkerball

Beim diesjährigen Völkerballturnier der Jugendfeuerwehren triers in der toni-chorus-halle hatte das team aus kürenz 
die Nase vorn. Es setzte sich gegen die Mannschaft aus Pfalzel durch, die auf dem zweiten Platz landete. Auf dem dritten 
und vierten Rang fanden sich Olewig I und Euren wieder. Der für die Feuerwehr zuständige Dezernent Ralf Britten (hin-
ten links) zeigte sich von dem Turnier begeistert und dankte den Kindern und Jugendlichen für ihren Einsatz bei der Ju-
gendfeuerwehr.  Foto: Danielle kuhn

Lesung mit Dragqueen

Beim bundesweiten Vorlesetag unter dem Motto „Pride für 
alle“ lädt die Stadtbücherei am Freitag, 18. November, 16.30 
uhr, zu einer lesung queerer Bilderbücher mit Dragqueen 
lülü in die kinderbuchabteilung im Palais Walderdorff ein. in 
Bilderbüchern und geschichten können kinder das kunter-
bunt des Lebens aus ihrer ganz eigenen Perspektive betrach-
ten. Dragqueen lülü hat mit dem Bücherei-team einige Bil-
derbücher ausgewählt, die sie kindern und erwachsenen 
vorliest. Danach ist Zeit zum lockeren Austausch. Mit der 
lesung endet eine reihe der stadtbücherei in kooperation 
mit der Wissenschaftlichen Bibliothek und dem queeren kul-
tur - und Infocenter Schmit-Z. Seit September wurden in vie-
len Veranstaltungen queere geschichten und themen für 
alle Altersgruppen präsentiert. Foto: privat
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aktueller anlass der ruanda-reise 
einer großen Delegation aus rhein-
land-Pfalz, der neben ministerpräsi-
dentin malu Dreyer unter anderem 
OB Wolfram Leibe angehörte, war 
das 40-jährige Jubiläum der Partner-
schaft. Dabei wurde nicht nur eine 
Bilanz gezogen, sondern auch viele 
akzente für die Zukunft gesetzt. 

seit die Partnerschaft mit ruanda 
1982 gestartet ist, hat das land „in 
vielen Bereichen eine rasante Ent-
wicklung erlebt und viel erreicht: Bil-
dung, wirtschaftliche entwicklung, 
gesundheitliche Versorgung, gleich-
stellung der geschlechter, Digitalisie-
rung und nachhaltigkeit“, sagte Mi-
nisterpräsidentin Malu Dreyer bei der 
Festveranstaltung in der Hauptstadt 
Kigali. Ähnlich positiv fiel die Bilanz 
von OB Leibe nach seiner Rückkehr 
aus: „ein faszinierendes land“, sagte 
leibe. Besonders interessant fand er 
die einblicke in das Bildungssystem 
ruandas mit einer deutlich jüngeren 
Bevölkerung als in Deutschland. Leibe 
kündigte an, die Stadtverwaltung wer-
de prüfen, ob ein austausch mit aus-
zubildenden oder anwärtern zwi-
schen Trier und einer Kommunalver-
waltung in ruanda ermöglicht werden 
könnte. Den auftakt der knapp einwö-
chigen reise bildete eine Biotechnolo-
gie-tour in die hauptstadt kigali. hier-
bei ging es um den aufbau einer loka-
len impfstoffproduktion durch das 
Mainzer unternehmen Biontech se. 
Das ist nur eines von vielen aus Rhein-
land-Pfalz unterstützten leuchtturm-
projekten. Dazu zählen auch das um-
weltmuseum in kibuye und ein sozial-
projekt für kinder mit der krankheit 
spina Bifida. 

gedenken an Völkermord 1994

auch die erinnerungsarbeit spielte im 
reiseprogramm eine große rolle: Die 
gedenkstätte nyanza ist den mehr als 
800.000 opfern des Völkermords in 
ruanda gewidmet. angehörige der Be-
völkerungsmehrheit der Hutu töteten 
zwischen April und Juli 1994 etwa 75 

Prozent der tutsi-Minderheit, aber 
auch gemäßigte hutu und angehörige 
der Bevölkerungsgruppe der Twa. 

ehrenamtliche aus Trier engagiert

leibe überreichte bei seinem Besuch 
einen spendengutschein über 5000 
euro für ein schulbauprojekt in der 
region Butare im süden des landes. 
es wird durch den rheinland-pfälzi-
schen Verein „Fountain of hope“ un-
terstützt, von dem zwei Vorstands-
mitglieder aus trier kommen. aktuell 
werden 96 schülerinnen und schüler 
gefördert; davon 45 in einem Zent-
rum und 51 in externen integrations-
klassen. Da das zentrum in keinem 
guten baulichen zustand ist, wurde 
der Verein um unterstützung gebe-
ten. Das land beteiligt sich mit gut 
40.000 euro an dem neubau. Das ko-
ordinationsbüro von Rheinland-Pfalz 
hat die Bauaufsicht übernommen. 
ende des Jahres sollen die ersten drei 
klassen einziehen. Da in ruanda kein 
handwerkermangel herrscht, ist die 

terminplanung nach einschät-
zung des Vereins durchaus realis-
tisch. 

am 23. Juni 1982 war die Part-
nerschaft zwischen rheinland-Pfalz 
und Ruanda vereinbart worden. Heu-
te bestehen intensive und vielfältige 
Beziehungen auf verschiedenen Ebe-

nen, darunter 180 schulpartnerschaf-
ten, 40 kommunale Projekte sowie  
zwölf Partnerschaften zwischen Pfar-
reien und Diözesen.  red

austausch. Bei dem Besuch der 
Gastdelegation in dem Koopera-
tionsbüro „Jumelage Ruanda“ 
entstand dieses Bild mit  einigen 
der afrikanischen Gastgeber. Mit 
dabei war auch der Trierer OB 
Wolfram Leibe (hinten rechts). 
Bei einem separaten Termin in 
der Hauptstadt Kigali (Bild 
rechts) überreichte er einen Gut-
schein von der Stadt und den 
Stadtwerken an Laurette Mushi-
miyimana zum Bau einer Photo-
voltaik-Anlage auf dem Dach 
einer integrativen Schule in 
Butare im Süden des Landes.  
 Fotos: Staatskanzlei RLP/
 fulmidas; privat

Viel mehr als ein Jubiläum 
Delegation aus Rheinland-Pfalz zum 40. Geburtstag der Partnerschaft in Ruanda / Trierer Schulspende

in folgenden straßen muss in den 
nächsten tagen mit kontrollen der 
kommunalen geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:
▪ Mittwoch, 16. November: 

trier-süd, Matthiasstraße.
▪ donnerstag, 17. November: 

irsch, hockweilerstraße
▪ freitag, 18. November: 

trier-nord, engelstraße.
▪ Samstag, 19. November: 

trier-süd, saarstraße.
▪ Sonntag, 20. November: 

trier-West/Pallien,
   Bitburger straße
▪ Montag, 21. November: 

euren, herrmannstraße.
▪ dienstag, 22. November: 

tarforst, 
  Gustav-Heinemann-Straße. 

BLitZer aktUeLL

Fachkräfte in der  
Pflege nachhaltig sichern
Projekt „care4future“ von Stadt und Landkreis

zur nachwuchsgewinnung in der 
Pflege haben die stadt- und die kreis-
verwaltung gemeinsam das Projekt 
„care4future“ auf den Weg gebracht, 
da sich auch in der region trier der 
Fachkräftemangel bemerkbar macht. 
Das Vorhaben, das landrat stefan 
Metzdorf und Bürgermeisterin Elvira 
Garbes vorstellten, soll junge Er-
wachsene über den Pflegeberuf in-
formieren und dafür motivieren.  
„Care4future“ ist eines von mehre-
ren elementen zur regionalen unter-
stützung der nachhaltigen Fach-
kraftsicherung. 

Dafür werden allgemeinbildende 
schulen und Pflegeschulen mit ein-
richtungen und Diensten der Pflege 
vernetzt. Gemeinsam gestaltete Be-
rufsorientierungskurse geben den 
schülerinnen und schülern authenti-
sche einblicke in diese Berufe. um 
für einen Arbeitsbereich mit vielfälti-
gen Perspektiven zu begeistern, ar-
beitet zum Beispiel im landkreis die 
Berufsbildende schule (BBs) mit ein-
richtungen wie dem kreiskranken-
haus saarburg zusammen. 

Der Fachkräftemangel habe inzwi-
schen fast alle Berufsbereiche er-
fasst, berichtet Dr. Peter späth, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse 

trier. Der ansatz, die nachwuchsge-
winnung so zu gestalten, dass bei 
den Jugendlichen die neugier für 
den Beruf geweckt werde, sei eine 
gute herangehensweise. Die spar-
kassenstiftung „Partner für schulen 
in trier und im landkreis trier-saar-
burg“ fördert das neue Projekt. es 
gehe dabei auch darum, Berührungs-
ängste abzubauen, erklärte Florian 
Bergmann, stellvertretender Pflege-
direktor am kreiskrankenhaus saar-
burg. Die rückmeldungen der jungen 
Menschen seien durchweg positiv.

Sozialamt als Projektpartner

Für den erfolg des Projekts spreche 
auch die hohe Jobsicherheit in den 
Pflegeberufen, ergänzte alexander 
Wilker von der Firma contec, die das 
Vorhaben begleitet. nadja adams für 
die Kreisverwaltung und Sigrid Schr-
amm vom städtischen Sozialamt ha-
ben „care4future“ über die kommu-
nale Pflegestrukturplanung in ihre 
Projekte integriert. Dabei sind auch 
verschiedene Partner aus Trier mit an 
Bord, darunter die Vereinigten hospi-
tien, der Caritasverband und die Uni-
versität Trier mit den Pflegewissen-
schaften.  red

Trier hat vier neue Leitende Notärzte 
(lna): Der zuständige Dezernent ralf 
Britten ernannte laura hauptmann, 
holger Petry, andreas schneck und Dr. 
med. Wolfgang Tichy und vereidigte 
die Fachärzte für anästhesiologie:  
„ich danke ihnen für ihre Bereitschaft, 
dieses verantwortungsvolle Ehrenamt 
zu übernehmen“, so Britten. Der lna 
ist bei Feuerwehr- und rettungs- 
diensteinsätzen mit einer größeren 
zahl Verletzter oder erkrankter sowie 
bei außergewöhnlichen ereignissen 
gemeinsam mit dem organisatori-

schen leiter für alle medizinischen 
Schritte verantwortlich. Hierfür muss 
er über eine spezielle Qualifikation 
verfügen und vom städtischen Amt für 
Brand-, Zivilschutz und Rettungsdienst 
berufen werden.

Der lna ist bei einem großeinsatz 
zusammen mit dem organisatori-
schen leiter gegenüber allen beteilig-
ten kräften weisungsbefugt. Die Ver-
antwortung erstreckt sich auf die lei-
tung und Überwachung aller medizi-
nischen Schritte, die Festlegung von 
Behandlungs- und transportprioritä-

ten und die anforderung weiterer 
kräfte. Für die Qualifikation zum lna 
fordert die Bundesärztekammer eine 
mindestens fünfjährige ärztliche tä-
tigkeit oder Facharztanerkennung in 
den gebieten anästhesiologie, chi- 
rurgie, innere Medizin oder allge-
meinmedizin. zudem soll die zusatz-
bezeichnung notfallmedizin/ Fach-
kunde Rettungsdienst vorliegen und 
eine 40-stündige Fortbildung  der Ärz-
tekammer besucht worden sein.

Das Brüderkrankenhaus arbeitet 
schon seit 46 Jahren mit der Berufs-
feuerwehr in der Notarztversorgung  
zusammen. Die abteilung für anäs-
thesie und Intensivmedizin  ist verant-
wortlich für die ärztliche Besetzung 
des notarzteinsatzfahrzeugs und 
stellt die leitenden notärzte, wäh-
rend die Feuerwehr die übrigen Be-
satzungsmitglieder sowie den ret-
tungswagen stellt. Ärztinnen und Ärz-
te der klinik gewährleisten in enger 
zusammenarbeit mit der Berufsfeuer-
wehr die einsatzbereitschaft an 365 
tagen im Jahr, 24 stunden pro tag. 
Dezernent ralf Britten, Feuerwehr-
chef andreas kirchartz, thomas rein-
holz, leiter der abteilung rettungs-
dienst der Feuerwehr, sowie chefarzt 
Dr. tim Piepho lobten unisono die 
gute zusammenarbeit. Dadurch sei 
man in trier gut aufgestellt. red

Verstärkung. Die neuen Leitenden Notärzte Laura Hauptmann, Holger Petry, 
Dr. Wolfgang Tichy und Andreas Schneck (v. l.) präsentieren ihre Urkunden 
im Beisein von Chefarzt Dr. Tim Piepho, Dezernent Ralf Britten, Feuerwehr-
chef Andreas Kirchartz sowie Luka Buntic und Thomas Reinholz, amt für 
Brand-, Zivilschutz und Rettungsdienst (v. l.).  Foto: Brüderkrankenhaus 

Vier neue Leitende Notärzte für Trier
Bewährte Kooperation von Berufsfeuerwehr und Brüderkrankenhaus

Das netzwerk Demenz, dem unter an-
derem die Stadtverwaltung angehört, 
lädt für 17. November, 17.30 Uhr, zu 
dem Vortrag „Besondere Fragestel-
lungen bei demenziellen erkrankun-
gen“ im Ärztehaus, engelstraße 31, 
ein. zahnarzt Dr. stefan chybych gibt 
einen Überblick über die zahnärztli-
che Versorgung im alter. außerdem 
informiert Jeanette kohl (Demenzzen-
trum) über autofahren bei Demenz 
und Vorgaben der haftpflicht. um 
vorherige Anmeldung wird gebeten: 
0651/4604747 oder tuerkan.yurtse-
ver@demenzzentrum-trier.de.  red

Alltagsprobleme mit 
Demenzpatienten

Spielerisch 
programmieren

Die spielakademie der mobilen 
spielaktion bietet an fast jedem Wo-
chentag sowie samstags zweistündi-
ge Bau- und Programmierworkshops 
an. neben „Bauen und Programmie-
ren spezial“ mit lego spike für kinder 
ab acht gibt es den „robo-club“ zum 
Programmieren und den „Blen-
der-club“ für 3D-animation für kin-
der ab zehn Jahren. Die Workshops 
können regelmäßig oder an einzelnen 
terminen gebucht werden. Weitere 
infos: spielakademie.de.  red
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Amtliche Bekanntmachungen
Vom 5. bis 12. November wurden beim 
Trierer Standesamt 54 Geburten, davon 23 
aus trier, 14 eheschließungen und 48 ster-
befälle, davon 18 aus Trier, beurkundet.

J U B i L Ä e N / 
S ta N d e S a M t

Beratung zur 
Vorsorgevollmacht

Schülervorschläge 
für Buszeiten gefragt

Shuttle und Linie 10 
zwei Wochen parallel

Tipps zum Erben bei 
einer Scheidung

aktuelle Veranstaltungen 
im Trierer Seniorenbüro: 
■ Mittwoch, 16. Novem-
ber, 15.15 uhr: kultur-ka-

russell: „allzumenschliches“: heitere 
Leserevue mit Texten von Kurt Tu-
cholsky, loriot und anderen. 
■ Mittwoch, 23. November, 15 Uhr: 
kultur-karussell: „ist der teufel ein 
optimist wenn er glaubt dass er die 
Menschen schlechter machen kann?“ 
mit Franz-Joseph euteneuer.
■ anmeldung und weitere infor-
mationen: 0651/75566 oder anmel-
dung@seniorenbuero-trier.de.
„Digitalkompass“-Programm im Bür-
gerhaus Trier-nord:
■ Dienstag, 15. November, 9.30 
uhr, Fotobuch oder Fotokalender am 
Pc erstellen (zwei termine).  red
■ anmeldung und weitere infor-
mationen: 0651/99498573 oder an-
meldung@seniorenbuero-trier.de

Zum gedenken
Der Totensonntag bietet uns alljährlich die Gelegenheit, in Gemeinschaft an jene Men-
schen zu denken, die in den zurückliegenden Wochen und Monaten verstorben sind.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des rathauses gedenken an diesem totensonntag 
der verstorbenen Kolleginnen und Kollegen, die im Dienste der Verwaltung unserer Stadt 
gestanden haben und derer, die durch einen plötzlichen, unvorhergesehenen Tod aus 
ihrer beruflichen Tätigkeit herausgerissen wurden. 
Wir werden diesen verstorbenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Rathauses ein 
ehrendes gedenken bewahren und fühlen mit den angehörigen.

Wolfram leibe    heike ruß
oberbürgermeister    Vorsitzende des Personalrates

Nachruf

Sitzung des Jugendhilfeausschusses
Der Jugendhilfeausschuss tritt zu einer öffentlichen / nichtöffentlichen sitzung am 16.11.2022 um 
17:00 Uhr im Großen Rathaussaal, Rathaus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. eröffnung  
2. Berichte und Mitteilungen  
3. Barrierefreies spielen auf trierer kinderspielplätzen – Vorschlag zur weiteren 
 Vorgehensweise in Bezug auf Ergänzungsantrag zu Vorlage 072/2022 
 – Präsentation durch ag spielraum 
4. Bericht der Jugendkonferenz 2022 
5. zuschuss der stadt trier zum einbau einer Brandschutztür in der 
 kindertagesstätte ruländer hof
6. zuschuss der stadt trier zu außenanlagearbeiten der kindertagesstätte st. Michael
7. Zuschuss der Stadt Trier zur Errichtung einer Rollstuhlrampe für die Integrative 
 kindertagesstätte haus tobias, Quint 
8. erhöhung der laufenden geldleistung in der kindertagespflege ab dem 01.01.2023
9. Verschiedenes
nichtöffentliche sitzung:
10. Berichte und Mitteilungen  
11. Verschiedenes 
Trier, 07.11.2022 gez. Elvira Garbes, Bürgermeisterin
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

allgemeinverfügung der Stadt Trier
(nach § 35 Satz 2 Verwaltungsverfahrensgesetz)

Widmung öffentlicher Verkehrsflächen 
Auf Grund des § 36 des Landesstraßengesetzes (LStrG) vom 01. August 1977 (GVBl. S. 273) zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 28.09.2021 (GVBl. S. 543) werden die nachfolgend 
aufgeführten erstmalig hergestellten und nachfolgend beschriebenen Verkehrsflächen in der ge-
markung euren für den öffentlichen Verkehr gewidmet.

Die Widmung umfasst die in der gemarkung euren befindlichen Straßen und Fußwege:
 Straßen:
 1. „Im Waldtal“, rechtsabzweigende Stichstraße 
      bestehend aus den Flurstücken 566/100, 563/73, 567/99 und 562/74 der Flur 10
 2. „Vor Plein“, Stichstraße
      am südwestlichen ende des im Bebauungsplan BW 51 befindliche stichstraße, 
     bestehend aus dem Flurstück 812, Flur 19
 3. adam-Stegerwald-Straße
     bestehend aus dem Flurstück 158/20, Flur 20 
 4. Ludwig-Steinbach-Straße
     bestehend aus dem Flurstück 180/5, Flur 20
 5. Ottostraße
     bestehend aus den Flurstücken 158/200, 158/201, 158/203, 158/205, 158/207, 
     158/209 und 158/229, Flur 20
 6. „Im Speyer“
     bestehend aus dem Flurstück 52/59 und einem teil des Flurstück 60/51, Flur 20
 7. Schalkenbachstraße
     bestehend aus dem Flurstück 266/124, Flur 20
 8. „Im geimersfeld“
     bestehend aus dem Flurstück 266/132, Flur 20
 9. holbeinstraße
     bestehend aus einem teil des Flurstückes 303/4, Flur 20, beginnend ab der eurener 
     Straße, bis zum nordwestlichen Ende des Flurstückes 310/14, Flur 20 verlaufend
 Fußwege: 
 10. holbeinstraße
        bestehend aus einem teil des Flurstückes 303/4, Flur 20, beginnend ab dem 
         nordwestli-chen Ende des Flurstückes 310/14, in nordwestliche Richtung verlaufend
 11. „Im geimersfeld“
        bestehend aus dem Flurstück 257/8, Flur 20
 12. „unterm reichertsberg/Trierweilerweg“
        Bestehend aus dem Flurstück 304/10, Flur 20, beginnend ab dem nordöstlichen
        Ende des Flurstück 135, Flur 12, in nordöstlicher Richtung verlaufend
 13. Verbindungsweg Ottostraße/eurenerstraße
        Bestehend aus dem Flurstück 146/22, Flur 20
 14. eisenbahnstraße, Verbindungsweg
        bestehend aus einer teilfläche des Flurstücks 215/13, Flur 20, zwischen den 
        Häusern 11c und 13 verlaufend
 15. „In den Särken“
        bestehend aus dem Flurstück 807/1, Flur 19, am südwestlichen Ende des 
        BW 51, in südlicher Richtung verlaufend
Die aufgeführten Straßen erhalten die Eigenschaft von öffentlichen Gemeindestraßen.
Bei Fuß-/Radwegen wird der Gemeingebrauch auf Fußgänger- und Radverkehr beschränkt.
Die entlang der Straßen dieser Widmungsverfügung befindlichen Parkplätze erhalten die Ei-
gen-schaft öffentlicher Parkplätze.
Bestandteil dieser Allgemeinverfügung ist ein Lageplan. Dieser kann innerhalb der Rechtsbehelfs-
frist im raum 218 des stadtraum trier, am grüneberg 90, 54292 trier, eingesehen werden. hierfür 
ist eine telefonische Terminvereinbarung unter der Tel.: 718-3900 erforderlich.
Rechtsgrundlagen dieser Allgemeinverfügung sind:
 - Landesstraßengesetz vom 01.08.1977 (GVBl. S. 273) (LStrG)
 - Landesverwaltungsverfahrensgesetz vom 23.Dezember 1976 (LVwVfG) 

 - Verwaltungsverfahrensgesetz vom 23. Januar 2003 (VwVfG)   
 jeweils in der geltenden Fassung.
rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe/Zustellung Wi-
derspruch bei der Stadtverwaltung Trier, Am Augustinerhof, 54290 Trier (Postfach 3470, 54224 Trier) 
schriftlich, in elektronischer Form nach § 3 a Abs. 2 des Verwaltungsverfahrensgesetzes oder zur 
niederschrift erhoben werden.
Bei der Verwendung der elektronischen Form sind besondere technische rahmenbedingungen zu 
beachten, die im internet unter https://www.trier.de/impressum/elektronische-kommunikation/ 
aufgeführt sind.
Trier, den 27.10.2022  Stadtverwaltung Trier
 i.V. ralf Britten, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Bekanntmachung

Bekanntmachung

Sitzung des Verwaltungsrates der rTS-aör
Der Verwaltungsrat der RTS-AöR tritt am Donnerstag, den 17.11.2022 um 17:00 Uhr im großen 
Sitzungssaal der SWT-AöR, Ostallee 7-13, 54290 Trier, zu einer Sitzung zusammen.
Tagesordnung
a. nichtöffentlicher teil
1.  eröffnung der sitzung
2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit und der tagesordnung
3.  Genehmigung der Niederschrift vom 11.07.2022
4.  Wirtschaftsplan 2023 | rts-aör
5.  Wahl des abschlussprüfers 2022
6.  Bericht des Vorstandes
7.  Projekte
8.  Abschluss einer Kooperationsvereinbarung mit dem Landkreis Trier-Saarburg
9.  Verschiedenes
trier, den 04.11.2022       rts-aör
 stefan Metzdorf, landrat des landkreises trier-saarburg

Das trierer Jugendparlament (Jupa) 
befasste sich mit der anpassung der 
stadtbusse an die schulzeiten. hier 
wies der Vorsitzende darauf hin, dass 
die stadtwerke prinzipiell für gesprä-
che zu anpassungen der zeiten offen 
wäre, doch von den Schülerinnen und 
schüler genaue auskünfte bräuchten, 
an welchen haltestellen und straßen 
zu welchen uhrzeiten das erforderlich 
wäre. Mit ihren anregungen können 
sich kinder und Jugendliche direkt an 
das Jugendparlament wenden. eine 
positive Bilanz zogen Jupa-Mitglieder 
über ihre Beteiligung an Veranstaltun-
gen im sommer: sowohl der christo-
pher street Day als auch das Bücher-
fest in der stadtbücherei seien große 
erfolge gewesen. Diese und weitere 
Veranstaltungen sind auch bereits für 
2023 geplant. ein besonderer erfolg 
für dieses Jahr war, dass die kinder- 
und Jugendbuchabteilung der stadt-
bücherei seit dem harry-Potter-Bü-
cherfest im september den offiziellen 
titel „Plattform 9 ¾“ trägt – eine an-
spielung auf das berühmte Bahngleis 
aus dem Bestseller.  red

Der Interessenverband Unterhalt und 
Familienrecht (isuV) lädt zu einem 
weiteren Vortrag in kooperation mit 
der Vhs ein: am Mittwoch, 16. no-
vember, geht es ab 19.30 Uhr, Raum 
108 im Palais Walderdorff um „erb-
schaft und scheidung“. Wenn ge-
trenntlebende und geschiedene 
nichts unternehmen, kann der ex- 
Partner ihr erbe werden. solche Fra-
gen, aber auch tipps für die gestal-
tung von Erbverträgen stehen im Mit-
telpunkt der Veranstaltung, für die 
eine anmeldung per e-Mail nötig ist: 
vhs@trier.de oder trier@isuv.de.  red

nachtragshaushaltssatzung des Kommunalen Zweckverbandes zur Koordinierung und Beratung 
der eingliederungshilfe und der Kinder- und Jugendhilfe in rheinland-Pfalz 

(KommZB)
für das Jahr 2022 vom 30.11.2021 mit Korrektur vom 28.02.2022

Die Zweckverbandsversammlung hat aufgrund von § 7 Abs. 1 Nr. 8 des Landesgesetzes über die 
kommunale zusammenarbeit (kommzg) und aufgrund § 95 gemeindeordnung (gemo) in der 
derzeit jeweils geltenden Fassung, am 30.11.2021 und im Umlaufverfahren nach § 35 Abs. 3 GemO 
folgende haushaltssatzung beschlossen:

§ 1 ergebnis- und Finanzhaushalt
Festgesetzt werden
1. im ergebnishaushalt                         2022
 der Gesamtbetrag der Erträge auf    2.387.683 Euro
 der gesamtbetrag der aufwendungen auf    2.362.344 euro
 der Jahresüberschuss auf               25.339  euro
2. im Finanzhaushalt                         2022
 der saldo der ordentlichen ein- und auszahlungen auf          300.036 euro
 die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf                                               0 Euro
 die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf            25.339  euro
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf   -      25.339  Euro
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf   -274.697 Euro.

§ 2 gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt für 
                              2022
 zinslose kredite auf                                     0 euro
 verzinste Kredite auf                                         0 euro
 zusammen auf                                         0 euro.

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die in künftigen Haus-
haltsjahren zu Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Verpflich-
tungsermächtigungen) führen können, wird für 2022 auf 0 euro festgesetzt. 
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen Haushaltsjahren voraus-
sichtlich Investitionskredite aufgenommen werden müssen, beläuft sich in 2022 auf 0 Euro. 

§ 4 höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung
Der höchstbetrag der kredite zur unterjährigen liquiditätssicherung wird für das haushaltsjahr 
2022 auf 500.000 euro festgesetzt. 

§ 5 Verbandsumlage
Von den kommunalen Gebietskörperschaften als Mitglieder des Zweckverbandes wird auf der 
grundlage des § 6 abs. 2 der Verbandsordnung die folgende Verbandsumlage je einwohner erhoben: 
• Landkreise    in Höhe von 0,40 € je Einwohner
• Kreisfreie Städte   in Höhe von 1,02 € je Einwohner
• Große kreisangehörige Städte 
 mit eigenem Jugendamt   in Höhe von 0,37 € je Einwohner

§ 6 eigenkapital 
Der stand des eigenkapitals betrug zum 31.12.2019                   0 euro
der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2020 beträgt                 0 Euro
der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2021 beträgt    151.584 Euro
der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2022 beträgt    176.923 Euro
der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2023 beträgt    176.923 Euro
der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2024 beträgt    176.923 Euro
der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2025 beträgt    176.923 Euro

§ 7 Über- und außerplanmäßige aufwendungen und auszahlungen
erhebliche über- und außerplanmäßige aufwendungen oder auszahlungen gemäß § 100 abs. 1 satz 
2 GemO liegen vor, wenn
 • im konsumtiven Bereich die Aufwendungen in der Gesamthöhe von 100.000 € und
 • im investiven Bereich die Auszahlungen in einer Gesamthöhe von 50.000 € 
überschritten sind. 

§ 8 Wertgrenzen für Investitionen
Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 50.000 Euro sind in der Investitionsübersicht einzeln 
darzustellen. 
Zweckverband zur Koordinierung der Eingliederungs-
und der kinder- und Jugendhilfe rheinland-Pfalz
Mainz, den 31.08.2022  gez. oberbürgermeister Michael ebling,
 Verbandsvorsteher
hinweis:  
Die vorstehende Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022 wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. Die Prüfung der aufsichts- und Dienstleistungsdirektion trier ergab, dass die 
Haushalts- und Finanzplanung des Zweckverbandes KommZB im Einklang mit den Grundsätzen 
einer geordneten haushaltswirtschaft stehen. genehmigungspflichtige teile enthält die nachtrags-
haushaltssatzung nicht.       Fortsetzung auf Seite 12

in dem Beitrag der Fraktion auf der 
Seite 2 der RaZ vom 8. November zum 
Thema „Smart Shuttle“ stand verse-
hentlich eine falsche terminangabe: 
Die Busse der sWt-linie 10 fahren 
erst seit Montag letzter Woche nicht 
mehr den Markusberg an und waren 
somit noch zwei Wochen parallel mit 
dem neuen shuttle unterwegs.  red



  

Mediation am 
Arbeitsplatz

aktuelle Pro-
grammtipps der 
Trierer Volks-

hochschule: 
Vorträge/gesellschaft:
■ Berufliche neuorientierung für 
Frauen, Samstag, 19. November, 9 
uhr, Palais Walderdorff, Beletage. 
■ „Die seele stark machen“, sams-
tag, 19. November, 9 Uhr, Palais Wal-
derdorff, Domfreihof, raum 5.
■ „Digitaler alltag – Digitalisie-
rung made in china“, Dienstag, 22. 
November, 19.30 Uhr, Palais Walder-
dorff, Domfreihof, raum 5.
■ kleiner grundkurs sozialrecht, 
Mittwoch, 23. November, 18 Uhr, Pa-
lais Walderdorff, Domfreihof, raum 5.
■ „Macht euch die erde untertan.“, 
Livestream in der Reihe „VHS.Wissen 
live“, Mittwoch, 23. November, 19.30 
uhr, online.
■ „ikonen: Der schrein der heiligen 
Drei Könige von Nikolaus von Ver-
dun“, Mittwoch, 23. November, 20 
uhr, Palais Walderdorff, raum 5.
■ „Mediation am arbeitsplatz und 
im beruflichen kontext“, Donnerstag, 
24. November, 19 Uhr, Palais Walder-
dorff, Domfreihof, raum 5.
■ „Die eigenen eier erzeugen – 
Kleine Hühnerhaltung für Privatleu-
te“, Freitag, 25. November, 18 Uhr, 
Palais Walderdorff, raum 5.
■ „troia: geschichte und Mythos 
einer ewigen Stadt“, Livestream in 
der Reihe „VHS.Wissen live“, Sonntag, 
27. November, 19.30 Uhr, online.
■ „konsum umdenken – entde-
cken, spielen, selber machen“, semi-
nar für pädagogische Fach- und lehr-
kräfte aus kitas und grundschulen, 
Montag, 28. November, 9 Uhr, Palais 
Walderdorff, Domfreihof, raum 5. 
■ „Die chinesische seidenstraßen- 
initiative“, 29. November, 19.30 Uhr, 
Palais Walderdorff, raum 5.
■ „Welcher Job passt zu mir und 
wie bekomme ich ihn?“, Mittwoch, 
30. November, und Donnerstag, 1. 
Dezember, 9 uhr, Palais Walderdorff, 
Domfreihof, raum 106.
Kreatives gestalten: 
■ „zeichnen ii: Die nächsten schrit-
te“, ab 28. November, montags, 17.30 
uhr, Bürgerhaus trier-nord, hans-ei-
den-Platz, raum 208. 
eDV: 
■ „Medienkompetenz: sicheres 
Bezahlen im internet“, Freitag, 18. 
November, 18.30 Uhr, Palais Walder-
dorff, Domfreihof, raum 106. 
■ Webseite erstellen – WordPress 
für einsteiger, samstag, 19./sonn-
tag, 20. November, 9 uhr, Palais Wal-
derdorff, Domfreihof, raum 106.
■ tabellenkalkulation mit Ms 
Excel II, ab 23. November, mitt-
wochs, 18.30 uhr, Palais Walder-
dorff, Domfreihof, raum 106. 
■ Photoshop spezial – ebenen, 
Samstag, 26. November, 16 Uhr, Pa-
lais Walderdorff, raum 106.  red
■ Weitere Informationen und 
Kursbuchung: www.vhs-trier.de. 

Zwei SCHMIT-Z- 
Sprechstunden

im rahmen der kooperation mit der 
Beratungsstelle schMit-z e.V. hat die 
stadt eine Möglichkeit der Beratung 
für alle Menschen aus trier sowie Mit-
arbeitende der Stadtverwaltung ge-
schaffen: sie können einmal im Mo-
nat eine offene sprechstunde im rat-
haus nutzen. Die letzten termine 
2022: 23. November und 21. Dezem-
ber, 10 bis 14 uhr, raum 241 des rat-
haus-hauptgebäudes. ziel ist, einen 
niedrigschwelligen zugang für Perso-
nen zu schaffen, die homosexuell, 
bisexuell, transident, intersexuell oder 
queer sind. eine solche Beratung kann 
etwa nötig sein, wenn Diskriminierun-
gen im alltag dieser Menschen für 
Probleme sorgen.  red

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 25.11.2022 bis zum 05.12.2022 während der übli-
chen Dienstzeiten in den räumlichkeiten des kommzB, hindenburgstraße 32 in 55118 Mainz öf-
fentlich aus. Wir bitten um vorherige Terminvereinbarung unter der Tel.-Nr. 06131/9264-0. 
Es wird auf § 7 Abs. 1 Ziffer 4 des Landesgesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KomZG) 
i.V.m. § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung (GemO) hingewiesen. Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften der GemO oder auf Grund der GemO zustande gekommen sind, 
gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der sitzung, die genehmigung, die 
 Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
 oder jemand die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften gegenüber dem
 KommZB unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
 schriftlich geltend gemacht hat. 
hat jemand eine Verletzung nach satz 2 nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach ablauf der in satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
Mainz, den 07.11.2022  gez. Ralf Leßmeister
 Landrat und kommissarischer Verbandsvorsteher

Bekanntmachungen

Bekanntmachung über die auslage des entwurfs des haushaltsplans 2023 
des Kommunalen Zweckverbandes zur Koordinierung und Beratung der eingliederungshilfe 

und der Kinder- und Jugendhilfe in rheinland-Pfalz 
(KommZB)

Vollzug des § 7 abs. 1 S. 1 Ziff. 8 des Landesgesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (Kom-
Zg) in Verbindung mit § 97 abs. 1 und 3 der gemeindeordnung (gemO) rheinland-Pfalz 
1. Auslage des Entwurfs des Haushaltsplans des Kommunalen Zweckverbandes zur 
 koordinierung und Beratung der eingliederungshilfe und der kinder- und Jugendhilfe
 (kommzB) für das haushaltsjahr 2023 mit anlagen zur einsichtnahme
2. Möglichkeit zur Erhebung von Einwendungen / Einreichung von Vorschlägen.
Der Entwurf des Haushalts wird den Mitgliedern der Verbandsversammlung parallel zu dieser Ver-
öffentlichung zugeleitet. er liegt während der allgemeinen Öffnungszeiten in der geschäftsstelle 
des Kommunalen Zweckverbandes (KommZB), Hindenburgstraße 32, 55118 Mainz, 3.OG, bis zur 
Beschlussfassung der Verbandsversammlung über den Haushalt aus. 
Wir bitten wir um vorherige Terminvereinbarung telefonisch unter 06131/9264-0. 
einwohner können bis zum ablauf des 05.12.2022 einwendungen gegen den entwurf des haus-
haltsplanes 2023 des Zweckverbandes zu Koordinierung der Eingliederungshilfe U18 und der Kinder 
und Jugendhilfe (kommzB) erheben bzw. Vorschläge einreichen, adressiert an den kommzB, hin-
denburgstraße 32, 55118 Mainz. 
Mainz, 07.11.2022 gez. Landrat Ralf Leßmeister
  Kommissarischer Verbandsvorsteher

einladung zur 4. Verbandsversammlung
Die vierte Sitzung der Verbandsversammlung des Kommunalen Zweckverbandes zur Koordinierung 
und Beratung der eingliederungshilfe und der kinder- und Jugendhilfe (kommzB) findet am  Diens-
tag, den 06.12.2022, 16:00 uhr, im Vereinshaus Sörgenloch, Place de Ludes 8, 55270 Sörgenloch, 
statt. aus gründen des gesundheitsschutzes stehen nur eng begrenzte kapazitäten für die Öffent-
lichkeit zur Verfügung. Für die teilnehmenden empfehlen wir das tragen einer medizinischen ge-
sichtsmaske (Mns). Bitte melden sie sich per email unter info@kommzb.de oder über tel.  
06131/9264-0 an, um an der sitzung teilzunehmen.
Tagesordnung
a. Öffentlicher teil
1. Begrüßung
2. genehmigung der tagesordnung
3. Bestimmung des schriftführers
4. Berichte über die arbeit des kommzB in 2022
5. aussprache zu den Berichten
6. Frage an die Öffentlichkeit
7. Beschlussfassung zur Feststellung der Eröffnungsbilanz zum 19.04.2021
8. Beschlussfassung zur Feststellung des Jahresabschlusses 2021 und entlastung der 
 Verbandsvorsteher für die Haushalts- und Wirtschaftsführung im Haushaltsjahr 2021
9. Beschlussfassung über die höhe der rückzahlung überzahlter umlagen aus 
 dem haushaltsjahr 2021
10. Wahl der stimmzählkommission
11. Wahl des Verbandsvorstehers
12. Beschlussfassung über haushaltssatzung und haushaltsplan 2023 mit anlagen und 
 stellenplan sowie entscheidung über die höhe der Verbandsumlage für das 
 haushaltsjahr 2023
13. sonstiges
B. nichtöffentlicher teil 
im nachgang zur sitzung wird eine Pressemitteilung erfolgen. informationen stehen zudem unter 
www.kommzb.de zur Verfügung.
Mainz, den 07.11.2022  gez. Ralf Leßmeister
 Landrat und kommissarischer Verbandsvorsteher

Bekanntmachung der Satzung „Lärmschutzkonzept Schönbornstraße, Schöndorfer Straße, 
Balthasar-neumann-Straße“ der Stadt Trier gemäß § 24 gemeindeordnung (gemO)
Der stadtrat hat in seiner sitzung am 10.05.2021 das „lärmschutzkonzept schönbornstraße, 
schöndorfer straße, Balthasar-neumann-straße“ gemäß § 24 der gemeindeordnung rhein-
land-Pfalz (gemo) als satzung wie folgt beschlossen:
Präambel
Die Stadt Trier trägt zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Verkehrslärm die Kosten 
für Schallschutzmaßnahmen an Wohngebäuden im Bereich von Schönbornstraße/ Schöndorfer Stra-
ße und Balthasar-neumann-straße. Begünstigt werden eigentümer, an deren Wohngebäude nach der 
schalltechnischen untersuchung zum Bebauungsplan Bk 24 „zwischen schönbornstraße und güter-
straße“ Immissionswerte von 60 dB (A) nachts oder 70 dB (A) tags erreicht oder überschritten werden 
oder die planbedingte erhöhung der Verkehrslärmbelastung als wesentlich zu beurteilen ist, wenn sich 
der Beurteilungspegel an den betroffenen straßenabschnitten um mindestens 3 dB(a) erhöht und die 
Immissionsgrenzwerte der 16. Bundesimmissionsschutzverordnung (16. BImSchV) erstmals oder wei-
tergehend überschritten werden, und bei denen durch verkehrstechnische oder aktive Schallschutz-

maßnahmen ein unterschreiten dieser Werte dauerhaft nicht erreicht werden kann.
gemäß § 24 der gemeindeordnung für rheinland-Pfalz (gemo) wird folgende satzung beschlossen: 
§ 1 Zweck der Satzung
 Zweck dieser Satzung ist die Bestimmung von Anspruchsvoraussetzungen für die Erstat-
 tung von Kosten für Schallschutzmaßnahmen an Wohngebäuden im Zusammenhang mit
 der Realisierung eines Nahversorgungszentrums im Geltungsbereich des Bebauungs-
 planes BK 24 „Zwischen Schönbornstraße und Güterstraße“ auf der Grundlage von § 42
 Bundesimmissionsschutzgesetz i. V. m. der 16. Verordnung zur Durchführung des Bun-
 des-Immissionsschutzgesetzes  (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) sowie
 der 24. Verordnung zur Durchführung des Bundes-immissionsschutzgesetzes (Verkehrs-
 wege-Schallschutzmaßnahmenverordnung – 24. BImschV) sowie der Richtlinien für den
 Verkehrslärmschutz an Bundesfernstraßen in der Baulast des Bundes - VLärmSchR 97.
§ 2 Begünstigte grundstücke
 anspruch auf die unter § 3 definierten kostenerstattungen besteht für folgende grund-
 stücke: 
 Gemarkung Trier, Flur 32, Flurstücke 462/57, 465/57, 57/1
 Gemarkung Kürenz, Flur 14, Flurstück 714/10
 Die anspruchsberechtigten Straßen-/ Fassadenabschnitte können der beigefügten 
 Übersichtskarte entnommen werden. 
§ 3 Förderungsfähige maßnahmen
 (1) Berücksichtigungsfähig sind schallschutzmaßnahmen an umfassungsbauteilen für 
       schutzbedürftige räume in baulichen anlagen im Bereich der in der anlage 1 „rot“
        gekennzeichneten Fassadenabschnitte, da dort die prognostizierte planbedingte er-
       höhung der Verkehrslärmbelastung gem. 16. BimschV als wesentlich zu beurteilen ist.
 (2) Die ermittlung der Beurteilungspegel erfolgt nach den richtlinien für den lärmschutz
       an straßen (rls-90). an den in „rot“ gekennzeichneten baulichen anlagen wurden
       durch einwirkungen des kfz-Verkehrs der oben benannten gebietsentwicklung an
       den straßenzugewandten Fassaden Beurteilungspegel von mehr als 60 dB(A) nachts
        oder 70 dB(A) tags prognostiziert bei gleichzeitig prognostizierter Verkehrslärmpegel-
       erhöhung vom Null- zum Planfall. 
 (3) schallschutzmaßnahmen im sinne dieser satzung sind bauliche Verbesserungen an
       umfassungsbauteilen schutzbedürftiger räume, die die einwirkungen durch Ver-
       kehrslärm mindern. Zu den Schallschutzmaßnahmen gehört auch der Einbau von
       lüftungseinrichtungen in räumen, die überwiegend zum schlafen benutzt werden,
        und in schutzbedürftigen Räumen mit sauerstoffverbrauchender Energiequelle.
 (4) schutzbedürftige räume in Wohnungen sind im sinne der 24. BimschV „Wohnräu-
       me“ und „räume, die überwiegend zum schlafen benutzt werden“.
 (5) umfassungsbauteile sind Bauteile, die schutzbedürftige räume baulicher anlagen 
       nach außen abschließen, insbesondere Fenster, türen, rollladenkästen, Wände,
       Dächer sowie Decken unter nicht ausgebauten Dachräumen.
 (6) Die Schalldämmung von Umfassungsbauteilen ist so zu verbessern, dass die gesamte
       außenfläche des raumes das nach der gleichung (1) oder (2) der anlage zur Verkehrs-
       wege-Schallschutzmaßnahmenverordnung (24. BImSchV) bestimmte erforderliche 
       bewertete schalldämm-Maß nicht unterschreitet. ist eine Verbesserung notwendig, 
       so soll die Verbesserung beim einzelnen umfassungsbauteil mindestens 5 Dezibel 
       betragen.
 (7) Die vorhandenen bewerteten Schalldämm-Maße der einzelnen Umfassungsbauteile 
       werden nach den ausführungsbeispielen in dem Beiblatt 1 zu Din 4109, ausgabe
       Januar 2018, bestimmt. entsprechen sie nicht den ausführungsbeispielen, werden
       sie nach der norm Din 52210 teil 5, ausgabe Juli 1985, ermittelt. 
 (8) Das erforderliche bewertete Schalldämm-Maß eines einzelnen zu verbessernden
        Bauteils wird nach gleichung (3) der anlage zur Verkehrswege-schallschutzmaßnah-
       menverordnung (24. BImSchV) berechnet.
 (9) Das zu verbessernde bewertete Schalldämm-Maß der gesamten Außenfläche eines
       raumes wird nach gleichung (4) der anlage zur Verkehrswege-schallschutzmaßnah-
       menverordnung (24. BImSchV) berechnet.
 (10) Förderungsfähig sind nur Maßnahmen, die sich auf bestehende Wohngebäude
         beziehen und zur erreichung des angestrebten schutzzwecks erforderlich und 
         geeignet sind. hierzu ist ein entsprechender nachweis zu führen.
 (11) Bestehende Wohngebäude sind mit Datum der Bekanntmachung dieser satzung
          fertig gestellte Wohngebäude. erweiterungen bestehender Wohngebäude sind
          nicht förderungsfähig.
§ 4 umfang des erstattungsanspruchs
 Die Höhe der Förderung beträgt 75 von Hundert (75%) der unter § 3 definierten 
 Maßnahmen. 
§ 5 geltendmachung des erstattungsanspruchs
 ansprüche auf kostenerstattung werden frühestens ab dem 01.01.2023 ausgelöst. sie
 können längstens bis zum 31.12.2025 bei der Stadtverwaltung Trier geltend gemacht
 werden.
§ 6 Inkrafttreten und geltungsdauer der Satzung
 Die satzung tritt mit Datum ihrer Bekanntmachung in kraft.
§ 7  Schlussbestimmungen
 grundlage für die höhe der Förderung sind die dieser satzung in der anlage 2 beigefügten
 Förderrichtlinien der Stadt Trier zur Förderung privater Schallschutzmaßnahmen im Be-
 reich schönbornstraße, schöndorfer straße, Balthasar-neumann-straße. Die Förderricht-
 linien (Anlage 2 zur Satzung) können während der Dienststunden in der Zeit von 9 bis 
 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr (freitags 9 bis 12 Uhr) nach telefonischer Vereinbarung
 (Tel. 0651/718-1619) bei der Stadtverwaltung Trier, Stadtplanungsamt, Kaiserstraße 18a,
 Verwaltungsgebäude V, 1. obergeschoss, zimmer 106 eingesehen werden. nach tele-
 fonischer Terminvereinbarung ist auch eine Einsichtnahme außerhalb der angeführten  
 zeiten möglich.
hinweise
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 
oder auf grund der gemeindeordnung zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der sitzung, die genehmigung, die ausferti-
 gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist, die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier 
 den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder 
 Formvorschriften gegenüber der Stadtverwaltung Trier unter Bezeichnung des Sachver-
 halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.
hat jemand eine Verletzung nach satz 2 nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach ablauf der in satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
trier, den 10.11.2022  Wolfram leibe, Der oberbürgermeister
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Achter Bauabschnitt 
in Mariahof 

Haushalte für 
Befragung gesucht

Tauschbörse für 
Weihnachtsdeko

Barrierefreie 
Spielangebote

Bebauungsplan BK 24 „Zwischen Schönbornstraße und güterstraße“– Bekanntmachung des Sat-
zungsbeschlusses und der rechtsverbindlichkeit 
Der stadtrat hat in seiner sitzung 10.05.2021 den Bebauungsplan Bk 24 „zwischen schönbornstra-
ße und güterstraße“ gemäß § 10 Baugesetzbuch (BaugB) als satzung beschlossen. Der satzungs-
beschluss wird hiermit gem. § 10 BaugB bekannt gemacht.
Der räumliche geltungsbereich des Bebauungsplans ist aus der beigefügten Übersichtskarte er-
sichtlich.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Bk 24 „zwischen schönbornstraße und güter-
straße“ in kraft. Der Bebauungsplan sowie die dazugehörige Begründung können während der Dienst-
stunden in der Zeit von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr (freitags 9 bis 12 Uhr) nach telefo-nischer 
Vereinbarung (Tel. 0651/718-1619) bei der Stadtverwaltung Trier, Stadtplanungsamt, Kaiserstraße 18a, 
Verwaltungsgebäude V, 1. obergeschoss, zimmer 106 eingesehen werden. nach telefonischer ter-
minvereinbarung ist auch eine Einsichtnahme außerhalb der angeführten Zeiten möglich.
hinweise:
1. auf die Vorschriften des § 44 abs. 4 BaugB über die fristgemäße geltendmachung etwaiger 
ent-schädigungsansprüche für eingriffe in eine bisher zulässige nutzung für den geltungsbereich des 
o. a. Planes und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. Der Entschä-
digungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem 
die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des anspruchs herbeigeführt wird.
2. Nach § 215 Abs.1 BauGB sind Verletzungen von Verfahrens- oder Formvorschriften i. S. von § 214 
abs.1 satz 1 nr. 1 bis 3, eine unter Berücksichtigung des § 214 abs. 2 beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans sowie Mängel 
in der abwägung nach einem Jahr seit Bekanntmachung des Bebauungsplans unbeachtlich, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der satzung schriftlich gegenüber der stadt 
Trier unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
3. gemäß § 24 abs. 6 der gemeindeordnung rheinland-Pfalz (gemo) wird darauf hingewiesen, dass 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-nung 
oder aufgrund der gemeindeordnung zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekannt-ma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
a) die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der sitzung, die genehmigung, die ausfertigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind oder
b) vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder 
jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Stadtverwaltung Trier 
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründet, schriftlich geltend gemacht hat.
hat jemand eine Verletzung nach nr. 3b geltend gemacht, so kann auch noch nach ablauf eines 
Jahres jedermann diese Verletzung geltend machen.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
trier, den 10.11.2022  Wolfram leibe, oberbürgermeister

BS 45 „Friedrich-Wilhelm-Straße/Wyttenbachstraße“ 
– Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses und der rechtsverbindlichkeit
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 12.07.2022 den Bebauungsplan BS 45 „Friedrich-Wilhelm-Stra-
ße/Wyttenbachstraße“ gemäß § 10 Baugesetzbuch (BaugB) als satzung beschlossen. Der satzungs-
beschluss wird hiermit gem. § 10 BaugB bekannt gemacht.
Der räumliche geltungsbereich des Bebauungsplans ist aus der beigefügten Übersichtskarte er-
sichtlich.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Bs 45 „Friedrich-Wilhelm-straße/Wyttenbach-
straße“, der im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BaugB aufgestellt wurde, in kraft. er ersetzt 
innerhalb seiner gebietsabgrenzung die bisherigen teilbebauungspläne Bs 15 „zwischen st.-Barba-
ra-Ufer 1a, Pacelliufer 2, Friedr.-Wilh.-Str. 62-87, Gilbertstr. 77-80 und Bäderstraße“ aus dem Jahr 
1959 und Bs 13 tl „Wyttenbachstr., krausstr. (Westseite) u. kapellenstr. (zw. krausstr. u. hs. nr. 51)“ 
aus dem Jahr 1955. Der Bebauungsplan sowie die dazugehörige Begründung können während der 
Dienststunden in der Zeit von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr (freitags 9 bis 12 Uhr) bei der 
Stadtverwaltung Trier, Stadt- und Verkehrsplanung, Kaiserstraße 18, Verwaltungsgebäude V, 1. 
Obergeschoss, Zimmer 106 eingesehen werden. Nach telefonischer Terminvereinbarung, Tel. 718-
1619, ist auch eine einsichtnahme außerhalb der angeführten zeiten möglich.
hinweise:
1. auf die Vorschriften des § 44 abs. 4 BaugB über die fristgemäße geltendmachung etwaiger 
entschädigungsansprüche für eingriffe in eine bisher zulässige nutzung für den geltungsbereich des 
o. a. Planes und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. Der Entschä-
digungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 
dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des anspruchs herbeigeführt wird.
2. Nach § 215 Abs.1 BauGB sind Verletzungen von Verfahrens- oder Formvorschriften i. S. von § 214 
abs.1 satz 1 nr. 1 bis 3, eine unter Berücksichtigung des § 214 abs. 2 beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans sowie Mängel 
in der abwägung nach einem Jahr seit Bekanntmachung des Bebauungsplans unbeachtlich, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der satzung schriftlich gegenüber der stadt 
Trier unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
3. gemäß § 24 abs. 6 der gemeindeordnung rheinland-Pfalz (gemo) wird darauf hingewiesen, dass 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 
oder aufgrund der gemeindeordnung zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
a) die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der sitzung, die genehmigung, die ausfertigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind oder
b) vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder 
jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Stadtverwaltung Trier 
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründet, schriftlich geltend gemacht hat.
hat jemand eine Verletzung nach nr. 3b geltend gemacht, so kann auch noch nach ablauf eines 
Jahres jedermann diese Verletzung geltend machen.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
trier, 10.11.2022  Wolfram leibe, oberbürgermeister

Der Ausbau von Straßen und Wegen 
im stadtteil Mariahof geht ab Montag, 
21. November, in eine neue Phase: 
zum achten Bauabschnitt gehören die 
Bertulfstraße, die hillinstraße, sowie 
die Fußwege 101, 105, 106, 29 und 30. 
Während der ausbauarbeiten können 
die öffentlichen Parkplätze in den be-
troffenen straßen nicht angefahren 
werden. Die arbeiten beginnen mit 
den Verbindungswegen 105, 106 und 
101, die für Fußgänger gesperrt wer-
den. Für die anwohner der betroffe-
nen häuser wird ein sicheres Passie-
ren der Baustelle jedoch jederzeit ge-
währleistet sein. Vor Beginn der weite-
ren Bauphasen und sobald neue ter-
mine bekannt sind, werden die an-
wohnerinnen und anwohner der be-
troffenen straßen und Wege nochmals 
informiert. Der achte Bauabschnitt 
wird voraussichtlich bis Ende 2023 ab-
geschlossen sein. red

unter dem Motto „Wo bleibt mein 
geld?“ sucht das statistische landes-
amt haushalte für die freiwillige teil-
nahme an der einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe (eVs) 2023. sie 
findet alle fünf Jahren statt und lie-
fert wichtige erkenntnisse über le-
benshaltungskosten, Verbrauchsge-
wohnheiten und die Wohnsituation 
privater Haushalte. Die Resultate 
werden zum Beispiel für den armuts- 
und reichtumsbericht der regierung 
verwendet. Außerdem sind sie eine 
wichtige grundlage für die Berech-
nung der inflationsrate. 

gesucht werden haushalte, die be-
stimmte grunddaten sowie ihre ein-
nahmen und ausgaben für ein Quar-
tal aufzeichnen und für anonymisier-
te auswertungen zur Verfügung stel-
len. eine app erleichtert die teilnah-
me und ermöglicht Einträge von un-
terwegs. Für die Mitwirkung bei der 
eVs 2023 erhält jeder haushalt eine 
Prämie von mindestens 100 Euro 
Weitere Infos: www.evs2023.de. red

zu einem besonderen Programm 
rund um weihnachtliche Deko-objek-
te, die einem nach dem kauf dann auf 
den zweiten Blick doch nicht so gut 
gefallen, lädt die Stadtbücherei vom 
20. November bis 17. Dezember ein. 
in der ersten etappe können seit letz-
tem Freitag außergewöhnliche weih-
nachtlicher einzelstücke, die nicht 
größer sind als 20x20 cm, an die aus-
leihe gebracht werden, pro Person 
maximal eines. sie sind dann ab 20. 
November in den Ausstellungsvitri-
nen der Bücherei zu sehen. zum Fina-
le der Aktion findet eine Woche vor 
Heiligabend, am Samstag, 17. Dezem-
ber, 10 bis 13 uhr, eine tauschbörse 
statt. Wer sich für etwas interessiert, 
spricht dabei denjenigen an, der es 
bei sich trägt. hierbei können auch 
die objekte aus den Vitrinen einge-
tauscht werden. Weitere infos: www.
stadtbuecherei-trier.de.  red

in der nächsten sitzung des Jugendhil-
feausschusses am Mittwoch, 16. no-
vember, 17 Uhr, Rathaussaal, geht es 
unter anderem um einen Bericht zur 
Jugendkonferenz 2022 sowie barrie-
refreie angebote auf spielplätzen im 
stadtgebiet. Dazu stellt die ag spiel-
raum eine Präsentation vor. Weiteres  
thema ist die erhöhung der laufenden  
zahlungen in der kindertagespflege 
am 1. Januar 2023.  red

Verlängerung der Veränderungssperre für den geltungsbereich des Bebauungsplans BW 82 
„hangseite udostraße, Schweringstraße“
Die Stadtverwaltung Trier gibt gemäß § 16 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) bekannt, dass der 
stadtrat in seiner sitzung am 10.11.2022 für den geltungsbereich des künftigen Bebauungsplans 
BW 82 „hangseite udostraße, schweringstraße“ die Verlängerung der Veränderungssperre um 
ein Jahr gemäß § 17 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen hat.
Die abgrenzung des räumlichen geltungsbereichs der Veränderungssperre ergibt sich aus der 
o. a. Skizze.
Die Veränderungssperre kann während der Dienststunden in der Zeit von 9 bis 12 Uhr und von 
14 bis 16 Uhr (freitags 9 bis 12 Uhr) nach tel. Vereinbarung (0651/718-1619) bei der Stadtverwal-
tung trier, stadtplanungsamt, kaiserstraße 18, Verwaltungsgebäude V, 1. obergeschoss, zimmer 
106 eingesehen werden. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die satzung in kraft.
gem. § 18 abs. 1 und 2 BaugB wird auf Folgendes hingewiesen:
Wenn eine Veränderungssperre länger als vier Jahre über den Zeitpunkt ihres Beginns oder den 
zeitpunkt der ersten zurückstellung eines Baugesuchs hinaus andauert, können für den Betrof-
fe-nen entschädigungsansprüche für eingetretene Vermögensnachteile entstehen. Die Fälligkeit 
ei-nes solchen anspruchs kann dadurch herbeigeführt werden, dass die leistung einer entschä-
digung schriftlich bei der stadt trier beantragt wird. kommt eine einigung über die höhe der 
entschädigung nicht zustande, entscheidet die struktur- und genehmigungsdirektion nord in 
koblenz. auf das erlöschen des entschädigungsanspruchs gem. § 18 abs. 3 BaugB wird hingewie-
sen.
gemäß § 215 BaugB werden
1. eine nach § 214 abs. 1 satz 1 nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 abs.2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans,
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der satzung schriftlich 
gegenüber der Stadt Trier unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind.
gemäß § 24 abs. 6 der gemeindeordnung rheinland-Pfalz (gemo) wird darauf hingewiesen, dass 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 
oder aufgrund der gemeindeordnung zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der sitzung, die genehmigung, die ausfertigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind oder
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder 
jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Stadtverwaltung 
Trier unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründet, schriftlich geltend ge-
macht hat.
hat jemand eine Verletzung nach nr. 2 geltend gemacht, so kann auch noch nach ablauf eines 
Jahres jedermann diese Verletzung geltend machen.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
trier, den 11.11.2022  Der oberbürgermeister
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  Öffentliche ausschreibung nach VOB - Kurzfassung   
Vergabenummer: e84369139  
Bauvorhaben: Stahlbauarbeiten (gerüstbau), Freibad Trier-nord 
Auftraggeber: SWT Bäder GmbH, Ostallee 7-13, 54290 Trier 
ausführungsfrist: Februar 2023 
angebotseröffnung: 24.11.2022, 11:00 uhr  
Der vollständige Bekanntmachungstext erscheint auf unserer Homepage: 
www.swt.de/ausschreibungen  

SWT – aör 
Vorstand arndt müller

Amtliche Bekanntmachungen

Die Stadt Trier sucht

www.trier.de/stellenangebote

für das Amt für Organisation zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Sachbearbeitung IT (m/w/d)
Vollzeit, unbefristet, Entgeltgruppe E 9a TVöD

Die Beschäftigung erfolgt nach den Vorschriften des TVöD. 
Detaillierte Informationen zum Stellenangebot und zu den Bewerbungs-
voraussetzungen finden Sie auf der Homepage der Stadt Trier -
www.trier.de/stellenangebote 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung des 
Landesgleichstellungsgesetzes begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen von 
Frauen. Die Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution zerti-
fiziert. In Umsetzung des Migrationskonzeptes der Stadt Trier begrüßen wir 
ausdrücklich Bewerbungen von Personen mit Migrationshintergrund. 
 
Für Fragen und Informationen steht Ihnen Herr Kay Urban zur Verfügung, 
Tel. 0651/ 718-2110.
Ihre Online-Bewerbung erbitten wir bis zum 27. November 2022 über das 
Online Bewerbungsmanagement auf www.trier.de/stellenangebote

Stellenausschreibung
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Kreative Konzepte  
für die Innenstadt

Linde muss  
gefällt werden

Kulturamt fast  
komplett zu

Überraschung zum 
Nikolaustag 

studierende der hochschule trier ha-
ben noch bis 18. November einen 
„Konzeptraum Transformative Innen-
stadt“ in der Brotstraße 47 eingerich-
tet. in dem leerstehenden ladenlokal 
soll das Potenzial von Zwischennut-
zungen untersucht und erprobt wer-
den. in dem raum werden auch 
Workshops, seminare und Vorträge 
angeboten:
■ Mittwoch, 16. November, 18.30 
Uhr: „Kreativräume statt Leerstand“, 
Vortrag von Felix Hevelke (Frankfurt). 
als Projektleiter der leerstandsagen-
tur „Radar“ befasst sich Hevelke mit 
raum- und nutzungskonzepten für 
die Kultur- und Kreativwirtschaft.
■ Freitag, 18. November, 18.30 
uhr: Finissage mit Vorstellung einer 
Masterthesis zum thema transfor-
mation.

Die Veranstaltungen sind teil des 
Modellprojekts „innenstadt-impul-
se“ des landesinnenministeriums, 
an dem sich trier beteiligt.  red

Großes Interesse  
an VRT-Jobticket

Derzeit erfreut 
sich das Jobticket 
des Verkehrsver-
bunds region 
trier (Vrt) stei-
gender nachfra-

ge: Im November wurde die Marke 
von 2000 Nutzerinnen und Nutzern 
erreicht – und das bei erst etwas über 
30 arbeitgebern oder arbeitgeberzu-
sammenschlüssen, die den arbeits-
weg ihrer angestellten mit Bussen und 
zügen so unterstützen. auch wenn 
bald das Deutschlandticket für 49 euro 
kommt, hält der Vrt das Jobticket der-
zeit für attraktiv, auch weil die Inhaber 
wie auch alle anderen abo-kundinnen 
und -kunden des Vrt ohne finanzielle 
nachteile ihr abo zum Deutschlandti-
cket umwandeln lassen können oder 
dazu wechseln können, sobald dieses 
verkauft wird. Ein definitiver Startter-
min für das 49-euro-ticket steht noch 
nicht fest, weil Details zur Finanzie-
rung zwischen Bund, ländern und 
kommunen zu klären sind.  red

ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Die gemäß § 35 der gemeindeordnung für rheinland-Pfalz erforderlichen Bekannt-
gaben der in den nichtöffentlichen sitzungen des stadtrates oder der ausschüsse 
gefassten Beschlüsse sind im anschluss an die jeweiligen sitzungen (als anlage) im 
internet unter https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

in einer lindenallee an der luxembur-
ger straße/ecke gottbillstraße muss 
ein als naturdenkmal eingestufter 
Baum in den nächsten zwei Wochen 
gefällt werden. Die Baumkontrolleure 
von StadtRaum Trier hatten einen 
Pilzbefall festgestellt, weswegen die 
standfestigkeit des Baums nicht mehr 
gewährleistet werden kann.  red

alle kinder, die lust auf eine kleine 
nikolausüberraschung haben, können 
bis Freitag, 3. Dezember, in der stadt-
bücherei im Palais Walderdorff eine 
socke abgeben. sie kann am nikolaus-
tag wieder abgeholt werden.  red

Stellenausschreibung
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Möbelverkauf für guten Zweck

Im Zuge der Zusammenführung von diversen Büroflächen in der Sparkas-
sen-Hauptstelle Theodor-Heuss-Allee konnten viele Möbel verkauft werden. 
Den Erlös von mehr als 15.000 Euro stockte der Vorstand spontan auf, so-
dass zwei schecks über jeweils 10.000 euro an Michelle sieberger (hos-
piz-Stiftung) und Tina Bares (Villa Kunterbunt, v. l.) überreicht werden konn-
ten. Sparkassenvorstandschef Dr. Peter Späth (2. v. r.) würdigte die Arbeit 
der einrichtungen, die sich um schwerkranke Menschen und ihre Familien 
kümmern. Applaus für die Spenden kam auch von Ruth Krell (Hospiz-Stif-
tung, Mitte) und Dr. christoph Block (Villa kunterbunt).  Foto: nicole kraiker

Ausstellung in St. Gangolf

Unter der Schirmherrschaft von Kulturdezernent Markus Nöhl (l.) wurde am 
sonntag die ausstellung „inspiration – kunst in der Bürgerkirche st. gan-
golf“ in dem frisch sanierten sakralbau eröffnet. zu sehen sind 90 arbeiten 
von 49 Künstlerinnen und Künstlern. Mit dem Verkaufserlös ihrer Werke 
unterstützen sie die restaurierung alter kunstwerke in st. gangolf. Die aus-
stellung ist ein gemeinschaftsprojekt der kunstakademie, der gesellschaft 
für Bildende Kunst, des Kultur- und Kunstvereins Trier, der Kulturstiftung 
sowie des kuratoriums der Markt- und Bürgerkirche st. gangolf. Vertrete-
rinnen und Vertreter dieser institutionen waren ebenfalls bei der eröffnung 
der Ausstellung, die bis 11. Dezember läuft, zugegen.   Foto: privat 

Letzte Führungen  
am 20. und 27. November 

Finale der Sonderausstellung in der Schatzkammer
Die sonderausstellung „Das Fortwir-
ken roms in der Bildungsgeschichte 
des Mittelalters“ der Wissenschaftli-
chen Bibliothek ist im rahmen der 
landesausstellung zum untergang des 
Römischen Reiches bis 27. November 
in der schatzkammer zu sehen.  sie ist 
geöffnet Dienstag bis sonntag, jeweils 
10 bis 17 Uhr. Präsentiert werden kost-
bare handschriften und frühe Drucke 
von exquisiter Qualität und internatio-
nalem rang. Die ausstellung widmet 
sich einem aspekt, der häufig überse-
hen wird: Der untergang roms gegen 
ende des fünften Jahrhunderts bedeu-
tete kein vollständiges Verschwinden 
der römischen kultur. Das christliche 

Mittelalter griff sie auf und führte sie 
in veränderter Form fort. Sprache, Li-
teratur und kunst des Mittelalters be-
ruhen in weiten teilen auf dem erbe 
der römischen antike. Die konzeption 
der sieben Freien künste zeigt, wie 
stark die nachwirkungen roms in der 
Bildung waren. 

Die letzten Führungen durch die 
sonderausstellung mit elmar Bach fin-
den am Sonntag, 20. und 27. Novem-
ber, jeweils 11 uhr statt. nach einer 
umbaupause wird dann am Dienstag, 
2. Januar 2023, 10 uhr, die ständige 
ausstellung „hundert highlights“ wie-
dereröffnet. sie bietet auch einige 
neue, ganz besondere exponate.  red

Damit die Wagen und stände bei Veranstaltungen am Viehmarkt in zukunft 
bestmöglich versorgt sind, verbessern die Stadtwerke im Auftrag der Stadt die 
Stromversorgung vor Ort. Hierfür werden vier neue Stromverteilerschränke 
installiert. Die Bauarbeiten finden an den eingängen zur tiefgarage am Vieh-
markt, an der stresemannstraße und am Viehmarktplatz gegenüber der Volks-
bank statt. Eine großflächige Sperrung dieser Bereiche ist nicht vorgesehen. 
Passanten werden gebeten, die Baustellen jeweils zu umgehen.   red

Wegen eines Betriebsausflugs sind im  
amt für stadtkultur und Denkmal-
schutz die abteilungen stadtkultur  
und Denkmalschutz sowie das Projekt 
archäologisches stadtkataster am 
Donnerstag, 17. November, komplett 
geschlossen. in der tufa laufen dage-
gen die Workshops sowie der ausstel-
lungs- und Veranstaltungsbereich wie 
gewohnt. Die hausmeister sind nur 
eingeschränkt erreichbar, das sekre-
tariat bleibt geschlossen.  red

Bessere Stromanschlüsse
Infrastruktur auf dem Viehmarkt wird ausgebaut

Sitzung des Schulträgerausschusses
Der Schulträgerausschuss tritt zu einer öffentlich und nichtöffentlichen Sitzung am 22.November 
2022 um 17:00 Uhr im Großen Rathaussaal, Rathaus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. eröffnung  
2. Berichte und Mitteilungen  
3. Vorstellung des neuen schulentwicklungsplans  
4. sachstand Porta nigra schule  
5. sachstand der Projekte im hochbauamt  
6. generalsanierung der grundschule egbert mit ersatzbauwerk für die containerklassen
 im Rahmen des Kommunalen Investitionsprogramms 3.0 – Rheinland-Pfalz (KI 3.0), 
 Kapitel 2 - Investitionen in die Schulinfrastruktur – Änderung des Baubeschlusses DS
 119/2020 vom 26.05.2020 und DS 281/2021 vom 29.06.2021 aufgrund der Änderung 
 der Wärmeerzeugungsanlage 
7. Förderschule Medard - Einbau einer Brandmeldeanlage - Grundsatz- und Baubeschluss 
 und außerplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 gemo im Finanzhaushalt 2022
8. umsetzung der Medienentwicklungsplanung für die schulen in trägerschaft der stadt
 trier (Digitalpakt) - kostenfortschreibung 
9. Auflösung des Schulzweckverbandes Trier-Irsch – Übernahme der Schulträgerschaft für 
 die grundschule trier-irsch durch die stadt trier  
10. Verschiedenes   
nichtöffentliche sitzung:
11. Berichte und Mitteilungen 
12. Personalangelegenheit 
13. Personalangelegenheit 
14. Personalangelegenheit 
15. Verschiedenes
Trier, 10.11.2022 gez. Elvira Garbes; Bürgermeisterin
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Dezernatsausschusses V
Der Dezernatsausschuss V tritt zu einer öffentlichen/ nichtöffentlichen Sitzung am 22. November 
2022 um 17:00 Uhr im Vortragsraum der Wissenschaftlichen Bibliothek Trier, Weberbach 25, 
zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. eröffnung 
2. Berichte und Mitteilungen  
3. Waffenerlaubnisse und kontrollen 
4. terminmanagement Bürgerdienste 
5. Fachcontrolling Bericht des amtes für immobilien, innenstadt und Digitalisierung 
 zum ii. tertial 2022
6. neubau hauptfeuerwache mit rettungswache und integrierter leitstelle 
 – Bildung einer „Baubegleitenden kommission“ 
7. Verschiedenes   
nichtöffentliche sitzung:
8. Berichte und Mitteilungen    
9. Verschiedenes 
trier, den 11.11.2022 gez. ralf Britten,Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Die Stadt Trier sucht

www.trier.de/stellenangebote

für das Amt für Schulen und Sport zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere

Schulsekretäre/Schulsekretärinnen (m/w/d)
Teilzeit, befristet sowie unbefristet, Entgeltgruppe 5 TVöD

Die Beschäftigung erfolgt nach den Vorschriften des TVöD mit Entgelt aus 
der Entgeltgruppe 5 TVöD. Detaillierte Informationen zum Stellenangebot 
und zu den Bewerbungsvoraussetzungen finden Sie auf der Homepage der 
Stadt Trier - www.trier.de 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung des 
Gleichstellungsplanes der Stadt Trier begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen 
von Männern. Die Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution 
zertifiziert. In Umsetzung des Migrationskonzeptes der Stadt Trier begrüßen 
wir ausdrücklich Bewerbungen von Personen mit Migrationshintergrund.
 
Für Fragen und Informationen steht Ihnen Frau Fröhlich zur Verfügung, 
Tel. 0651/ 718-2114.
Ihre Bewerbung übermitteln Sie bitte online bis zum 27. November 2022 
über die Homepage der Stadt Trier - www.trier.de/stellenangebote

Sterbender König auf der Bühne
Tufa präsentiert Klassiker des absurden Theaters

Mit einer corona-bedingten Verzöge-
rung kann die tufa bald die neuinsze-
nierung des theaterstücks „Der könig 
stirbt“ von Eugène Ionesco präsentie-
ren. Für den klassiker des absurden 
Theaters hat jetzt der Vorverkauf be-
gonnen, die Premiere findet am 13. 
Januar im großen saal statt. Das stück 
war die letzte inszenierung des 2019 
verstorben Kulturmachers Gerd Frey-
berg, der sich über 30 Jahre in der 
tufa und im katz theater e.V. enga-
giert hatte. es ist teil der mehrjähri-
gen Projektreihe „Der tod und Wir“, 

die die Tufa und der Hospizverein be-
reits seit 2020 gemeinsam veranstal-
ten. ziel ist, einer umfassenden gesell-
schaftlichen, kulturellen und künstle-
rischen auseinandersetzung mit die-
sem themenkomplex raum zu geben. 
in den letzten drei Jahren wurden 
nicht nur viele Veranstaltungen ver-
schiedenster genres entwickelt, son-
dern auch unterschiedliche koopera-
tionen geknüpft, wie mit der hoch-
schule oder der uni trier bei der kürz-
lich gezeigten ausstellung „Die angst 
vor dem tanzenden Tod.“  red
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Orangene Akzente  
gegen Gewalt an Frauen

UN-Aktion „Orange the World“ ab 25. November

Die Stadtbücherei Trier hat viele 
neue Buchclubs für Kinder und junge 
erwachsene gegründet, die junge 
menschen zusammenbringen und 
sowohl das Schreiben als auch das 
Lesen fördern. Die raZ stellt die neu-
en angebote vor.

Neben dem Entleihen von Medien 
können in der stadtbücherei im Palais 
Walderdorff auch immer wieder neue 
Dinge ausprobiert werden: hier wird 
über Bücher geredet, es werden ro-
boter getestet, tomaten gezüchtet, 
das Vorlesen trainiert und einander 
selbst geschriebenes gezeigt. Weil das 
alles in einer gruppe mit gleichaltri-
gen am meisten spaß macht, gründet 
die Bücherei gerade neue kostenlose 
Buchclubs für kinder und junge er-
wachsene. sie werden jeweils durch 
die herbert und Veronika reh stiftung 
gefördert. Büchereileiterin andrea 
May betont: „kinder und Jugendliche 
zusammen zu bringen und so mit viel 
spaß das Vorlesen, lesen und schrei-
ben zu fördern, ist eine zentrale aufga-
be der Bibliotheken als außerschuli-
scher lernort.“ im einzelnen sind fol-
gende neue angebote geplant

■ Buchclub „Kleine Kekse“, für 
kinder zwischen sechs und neun Jah-
ren. hier gibt es tee und kekse, ge-
mütlichkeit und Quasseln, montags 
um 16.15 uhr, stadtbücherei.

■ Buchclub „robotik“,für kinder 
zwischen zehn und 13 Jahren, die sich 
für roboter interessieren und auch 
gerne andere technische und digitale 
Dinge ausprobieren, alle zwei Wo-
chen dienstags um 14 uhr, „kleine 
Forscher“-raum im turm Jerusalem 
und stadtbücherei.

■ Buchclub für junge Schreiben-
de, für kinder zwischen zehn und 13 
Jahren, die gerne Bücher, geschich-
ten, gedichte oder anderes schrei-
ben oder damit anfangen wollen, 
dienstags 17 Uhr, Termine: www.
stadtbuecherei-trier.de

■ Buchclubs „Vorlesen für Bab-
bel“, für kinder, in der fünften und 
sechsten klasse, die (nicht) gerne 
vorlesen und es lernen oder verbes-
sern möchten und sich gegenseitig 
helfen wollen, jeweils dienstags, 
16.16 uhr.

■ Buchclub „himmelblau und Bü-
chergrün“, für kinder zwischen zehn 
und 15 Jahren rund um umweltbil-
dung und nachhaltigkeit, mittwochs 
17 Uhr.

■ Buchclub „große Kekse“, für 
kinder zwischen neun und zwölf Jah-
ren. hier gibt es tee und kekse, Bü-
chertipps, rätsel und Quasseln, 
montags, 16.15 uhr.

■ Buchclub „nordlichter“, für kin-
der in der dritten und vierten Klasse, 
die gerne lesen und Quatsch machen 
und noch nie in der Bücherei waren. 
donnerstags, 17 Uhr.

■ Buchclub „kurz nach vier“, mehr-
sprachiges angebot für kinder, die 
schon oder noch gerne Bilderbücher 
lesen oder gerade selber mit dem le-
sen anfangen, donnerstags, 16.30 uhr.

■ Jeder Buchclub wird von einer 
qualifizierten Fachkraft begleitet und 
hat für sechs bis acht Kinder Platz. 
interessenten melden sich per e-Mail 
an: lesewerkraum@trier.de.  red

Seit 2008 werden vom 25. November 
bis 10. Dezember jährlich weltweit 
orangene zeichen gesetzt, um nein 
zu gewalt gegen Frauen und Mäd-
chen zu sagen. Dieser zeitraum ist 
bewusst gewählt: Die Vereinten na-
tionen haben den 25. November als 
Tag zur Beseitigung von Gewalt ge-
gen Frauen ausgerufen und der 10. 
Dezember wurde zum tag der Men-
schenrechte deklariert.

Für ein Leben frei von gewalt

geschlechtergerechtigkeit für ein le-
ben frei von Gewalt ist das große Ziel 
von Zonta International. Daher betei-
ligt sich dieses mehr als 100 Jahre 
alte Frauennetzwerk mit rund 1100 
clubs in 63 ländern seit 2012 mit ei-
nem großen Medienecho. zudem 
werden zahlreiche lokale Projekte 
zur Bekämpfung und Verhinderung 
von Gewalt gegen Frauen und Mäd-
chen unterstützt. 

Der zonta-club trier und der Ver-
ein der Freunde zonta e. V. waren 
2021 erstmals dabei und setzen sich 
auch 2022 gemeinsam mit der city- 
Initiative Trier, der Frauenbeauftrag-
ten der stadt trier sowie mit freund-
licher unterstützung der sparkasse 
trier und der Volksbank trier dafür 
ein, dass die aktion auch in trier er-
neut ein erfolg wird. Während der 
16 Aktionstage vom 25. November 
bis zum 10. Dezember wollen die 
Veranstalterinnen und Veranstalter 
sowie kooperationspartnerinnen  

und -partner die aufmerksamkeit 
auf die Verhinderung von Gewalt 
richten. Dies soll durch orangene 
zeichen und begleitende kommuni-
kation geschehen. 

auf eine zusätzliche illuminierung 
von Schaufenstern werden die Initi-
atorinnen in diesem Jahr mit Blick 
auf die Energiekrise verzichten und 
den Fokus auf die Beklebung der 
schaufenster legen. Das trierer the-
ater beteiligt sich erstmals an dieser 
aktion. eine gemeinsame Pressear-
beit sowie eine Präsentation der ak-
tion auf den jeweiligen internet- und 
social-Media-kanälen soll für zusätz-
liche aufmerksamkeit sorgen – auch 
überregional.

Flagge vor dem rathaus

Der offizielle startschuss dieser kam-
pagne findet am 25. November ab 18 
Uhr vor dem Rathaus am Augustiner-
hof statt. Die Fahne der un Wo-
men-aktion „stopp gegen gewalt an 
Frauen“ wird im Beisein von Ober-
bürgermeister Wolfram leibe ge-
hisst, der auch die schirmherrschaft 
der aktion übernommen hat. sie 
weht dann bis zum tag der Men-
schenrechte am 10. Dezember für 
ein Leben frei von Gewalt.  red

■ eine Übersicht weiterer aktio-
nen rund um den internationen tag 
zur Beseitigung von Gewalt gegen 
Frauen folgt in der nächsten rathaus 
Zeitung am 22. November.

ob energie- und 
Wasserversorgung, 
Mobilität, abwasser-

reinigung oder Bäderbetrieb – die 
Stadtwerke sind ein vielfältiges Unter-
nehmen mit zahlreichen sparten. Da-
her gibt es 14 unterschiedliche ausbil-
dungsberufe. Jeder einzelne ist so 
vielseitig, dass während der Ausbil-
dung wenig zeit bleibt, um links und 
rechts zu schauen, was die kollegin-
nen und Kollegen machen. Daher ver-
anstalten die stadtwerke für ihre aus-
zubildenden im ersten lehrjahr eine 
orientierungswoche. hier können die 
jungen Fachkräfte über ihren eigenen 
Tellerrand blicken und in die verschie-
denen Fachbereiche der anderen hin-
einschnuppern.

Die orientierungswoche begann 
mit dem „tag des Wassers“. Vize-la-
borleiter lambert akongha führte die 

gruppe mit seinem kollegen horst 
Wollscheid durch das Wasserwerk in 
irsch. im hauptklärwerk erklärte dann 
sWt-Mitarbeiter Marius Barbian die 
unterschiedlichen Prozesse, die täg-
lich von der Abwasserreinigung bis 
zur energiegewinnung stattfinden.

am nächsten tag folgte der „tag der 
Mobilität“ im Verkehrsbetrieb. nach 
einer kurzen Vorstellung durch ge-
schäftsführer Michael schröder be-
grüßte Werkstattleiter harald Birkel 
die gruppe. Danach lernten die jun-
gen Männer und Frauen im straßen-
bahnermuseum die geschichte des 
öffentlichen Personennahverkehrs in 
trier und damit die Wurzeln des heu-
tigen Verkehrsbetriebs kennen.

Der „tag der energie“ startete mit 
einem rundgang durch den energie- 
und Technikpark, geführt von Archi-
tektin Barbara goula-löw. hier be-

sichtigte die gruppe unter anderem 
die neue ausbildungswerkstatt, in der 
acht der insgesamt 17 Teilnehmerin-
nen und teilnehmer einen großteil 
ihrer Ausbildungszeit verbringen. Die 
zweite station war der energietunnel 
in trier-süd. in neun Metern tiefe un-
ter der Mosel führen Wasser-, gas- 
und stromleitungen entlang des tun-
nels bis nach trier-West. 

carmitha klink, auszubildende zur 
elektronikerin für Betriebstechnik, re-
sümierte: „insgesamt haben mir die 
stationen und Besichtigungen sehr 
gut gefallen. Das highlight für mich 
war der Energietunnel, weil der viel-
leicht auch den stärksten Bezug zu 
meiner ausbildung hat. Die kollegin-
nen und kollegen, die uns herumge-
führt haben, waren alle sehr freund-
lich und hilfsbereit und haben sich zeit 
für unsere Fragen genommen.“  red

Auf Einladung von Dr. Johannes Wei-
nand (amtsleiter stadtForschungent-
wicklung) und iris Wiemann-enkler 
(amtsleiterin stadt- und Verkehrspla-
nung) trafen sich die Mitglieder der 
arbeitsgemeinschaft stadtentwick-
lung und stadtplanung des städtetags 
rheinland-Pfalz jüngst in trier. 

Vorstellung von Konzepten

schwerpunktthema der tagung war 
die zukunft der trierer innenstadt. in 
Werkstattberichten stellten die bei-
den Fachämter der stadt ihre konzep-
tionell-strategischen arbeiten seit 
2015 und deren geplante städtebauli-
che Umsetzung vor. Die Teilnehmen-
den erhielten einen einblick in das 
„strategische entwicklungs- und nut-
zungskonzept innenstadt trier 2025+“ 
(seni), das „sektorale entwicklungs- 
und nutzungskonzept Wohnen innen-
stadt“ (seWoin) und die arbeiten des 
„innenstadtprojektmanagers Woh-
nen“ (IPW), die vom Bund und vom 
land rheinland-Pfalz mitfinanziert 
wurden und auf deren grundlage ak-
tuell im Bundesprogramm „lebendige 
innenstädte und zentren“ eine weite-
re Bundesförderung in Höhe von rund 
3,4 Millionen euro genehmigt wird.

ein besonderer schwerpunkt ist 
hierbei das „Wohnen in der innen-
stadt“, das vielfältige Auswirkungen 
auf andere handlungsbereiche, wie 
einzelhandel, gesundheit, umwelt 
und energie hat und dazu führen 
kann, dass die innenstadt – wie ein 
kiez – 24 stunden am tag und sieben 
tage in der Woche belebt ist. 

Besonders zu erwähnen ist, dass 
für die städtebauliche umsetzung 
entsprechende städtebau-Förder-
mittel für einen längerfristigen zeit-
raum zur Verfügung stehen. Die teil-
nehmerinnen und teilnehmer der 
tagung stellten fest, dass die stadt 
trier für eine zukunftsorientierte 
entwicklung ihrer innenstadt gut auf-
gestellt ist.

ein bereits umgesetztes Vorhaben, 
den Medizincampus, konnten sich die 
gäste direkt anschauen. Dieses Pro-
jekt auf dem gelände der Vereinigten 
hospitien zeigt, wie aus der Vergan-
genheit zukunft entwickelt und um-
gesetzt werden kann. Die schwer-

punkte der städtebaulichen umset-
zungen besichtigte die gruppe im 
rahmen einer Führung.

oberbürgermeister Wolfram leibe 
begrüßte die teilnehmerinnen und 
teilnehmer – wegen eines auslands-
aufenthalts – per Videobotschaft. er 
betonte die Bedeutung der stadtent-
wicklung und die der städtebaulichen 
umsetzung und erinnerte daran, dass 
mit einer  Million euro im öffentli-
chen Bereich circa sechs bis sieben 
Millionen Euro an privaten Investitio-
nen initiiert werden könnten, die 
letztendlich für die zukunftsorientier-
te entwicklung der trierer innenstadt 
wichtig sind. red

Unter der erde. Falko Willmes von den Stadtwerken führte die Gruppe durch den Energietunnel in Trier-Süd, durch 
den Wasser-, Gas- und Stromleitungen verlaufen.   Foto: SWT

führung vor ort. Die Teilnehmenden der Tagung vor dem ehemaligen Pfarr-
haus der Vereinigten Hospitien, in dem Studierende des Medizincampus Trier 
lernen.   Foto: StadtForschungEntwicklung

Blick über den eigenen Tellerrand
SWT: Orientierungswochen für Azubis im ersten Lehrjahr

Die Innenstadt genau im Blick
AG Stadtentwicklung und -planung des Städtetags trifft sich in Trier

Gemeinsam lesen  
und Kekse knabbern

Stadtbücherei bietet neue Buchclubs an


